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Das Ceutrum
nud das allgenieine Stiminrecht .

i .
Tas Centrum hat einen Januökopf . Das eine seiner

Gesichter ist reformfrcundlich und fortschrittlich , das andere
rcformfeindlich und rückschrittlich . Je nach den Umständen
zeigt es mehr das eine oder das aiidere Gesicht . Aber was
immer es thut , es geschieht alles nur im Interesse der
Stärkung seiner Macht . Heute , indem es mit der Social -
demokratie stinlmt und in Arbciterfrcundlichkeit macht ,
morgen , indem es mit der protestantischen Muckerei und
�Ucrisei , mit Agrariern und Antisemiten zusammen -
geht , um irgend eine kultur - oder volksfeindliche Maßregel
durchzubringen .

Die widersprechenden Interessen der verschiedenen Schichten ,
die das Centrum hinter sich hat , nötigen es zu diesen ewigen
Eiertänzen . War es heute arbeiterfreuudlich , so muß es

morgen Handwerker - und bauernfrcuudlich sein ; stimmte es
heute für Erhaltung und sogar für größere Sicherung des

demokratischen allgemeinen Stinimrcchts im Reichstag , so
stimmt es morgen für Zedlitzsche Schulgesctzentwürfe und
Miquelsche Dreiklasscn - Wahlrechts - Refornivorschläge imLandtag ,
die ein Faustschlag ins Angesicht der Arbeiterklasse sind . Und
mit der Entwicklung der einzelnen Gcsellschaftsschichten , die es
vertritt , wird es weiter zu einer Aenderuug seiner Politik ge -
nötigt .

Wenn Herr Lieber in Mainz im Brustton innerster
Ueberzeugung erklärt : „ die Socialdcmokratie ist der Todfeind
des Ccntrums " , mit ihr werde es den Kampf auf Leben und
Tod zu führen haben , so hindert das die S ch ä d l e r und
Wacker in Bayern und Baden nicht , in derselben Stunde ,
in der Herr Lieber diese Kriegserklärung uns entgegen -
schleudert , mit uns , dem Todfeind des Centrums , freund -
schaftlich Erklärungen auszutauschen und Unterstützung bei
Wahlen uns zu gewähren und von uns zu nehmen .

Dieser krasse Widerspruch in der Haltung des Ccntrums
kommt auch zum Vorschein in seiner Stellung zum all -
gemeinen Stimmrecht für die Landtage der Einzelstaaten .
Angesichts der gegen früher gänzlich veränderten Haltung ,
welche in diesen Tagen das bayrische Centrum , als ein
gewichtiger Teil der deutschen Centrumspartei im Reiche ,
gegenüber dem Antrage unserer Genossen im bayrischen
Landtag auf Einführung des allgemeinen , gleichen und direkten
Wahlrechts eingenommen hat , verlohnt es sich, die Haltung
des Centrums nicht nur in Bayern , sondern auch in den
übrigen Landtagen , in denen es eine Rolle spielt und

Wahlrechtsreformen auf der Tagesordnung stehen , näher zu
beleuchten .

Es braucht nach dem Gesagten nicht hervorgehoben zu
werden , daß es nicht „ die Liebe " zum allgemeinen Wahlrecht
ist , die das bayrische Centrum veranlaßte , sich für den Antrag
unserer Genossen zu erklären . In der Politik spielt bei
klugen Leuten — und zu diesen muß man die Centrumsführer
unter allen Umständen rechnen — weder die Liebe noch der
Haß eine Rolle , sondern nur die kühle Berechnung , ob ein
bestintmter Schritt einer Partei , oder den Interessen , die die
Partei vertritt , schadet oder nicht . So lehrt es uns die

materialistische Geschichtsauffassung und mit dieser wollen wir
es halten .

So lange das bayrische Centrum in der Einführung des
allgnncinen , gleichen und direkten Wahlrechts einen Schaden
für sich erblickte , hat es diese Forderung entschieden bekämpft .
So in den Sessionen des Landtags von 1893/94 , 1893/96
inid 1897/98 . In der letzterwähnten Session konnte es seinen
Widerstand nicht mehr offen aufrecht erhalten , es suchte
aber die Entscheidung dadurch hinzuhalten ,
daß es beantragte , die Anträge unserer Genossen nebst solchen
der Freisinnigen und Bauernbündler einem besonderen Aus -
schuß zu überweisen , ein Antrag , mit dem es gegen die
Stimmen der Socialdemokraten , Liberalen und Bauernbündler
unterlag .

Das war der Wink mit dem Zaunpfahl , der dem Centrum
es nahelegte , bei künftigen Erörterungen der Wahlreform eine
andere Stellung einzunehmen . Anderes kam hinzu . Das
bestehende bayrische Wahlgesetz ist eben so unhaltbar , wie das
bestehende preußische . Aber in Bayern , in dem es kein Ost -
elbien mit seinen Junkern und keine Westprovinzen mit der

klasseuprotzigen und einflußreichen Bourgeoisie giebt , wie es
die rheinisch - westfälische ist , konnten die herrschenden Klassen auf
die Dauer dem Druck von unten nicht widerstehen . Außerdem hat
das Centrum in Bayern wie anderwärts die hinter ihm stehenden
Industriearbeiter gegen die Socialdemokratie or -
ganisiert ; aber bei diesen katholischen Ar -
beitern regt sich das Klassenbewußtsein , sie
begreifen , daß die Forderung der Socialdemokratie nach dem

allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrecht auch eine Forde -
rung zu ihren Gunsten ist , und so haben sie die Führer
des Centrums gezwungen , ihren Widerstand gegen das -

selbe aufzugeben .
Klug wie die Centrumsführer sind , mußten sie sich sagen ,

daß , wenn sie sich ferner dem Antrage der Socialdemokratie

widersetzten , ihre eigenen Anhänger in Scharen ins Lager der
Socialdemokratie desertieren würden . Das mußte um jeden
Preis verhütet werden .

Zwei andere Momente kamen hinzu . Der Bauern

worden . Will aber der Bauernbund an Einfluß gewinnen ,
so muß er d e m o kra tisch er als das Centrum sein . T
Baucrnbundes eigenes Interesse gebot ihm also , das asi

gemeine , gleiche und direkte Wahlrecht gegen das
C e n t r u m zu fordern , und so mußte wohl oder übel das

letztere schließlich eine Forderung acceptieren , deren Ver

Weigerung ihm auch einen unreparierbaren Schaden auf dem
Lande zuzufügen drohte .

Endlich sahen sich die Liberalen aus ähnlichen Gründen
wie das Centrum genötigt , ihren früheren Widerstand auf
zugeben und für eine Reform des Wahlrechts einzutreten , und

so zwang auch deren Konkurrenz das Centrum , den Wider

stand gegen den Antrag unserer Genossen fallen zu lassen
So kommt es , daß Liberale und Centrum sich in

Versicherungen zu Gunsten des socialdemokratischen Antrages
überbieten und sogar den Antrag unserer Genossen — und
das halten wir für eine Schwäche in demselben — über -

trumpften , indem z. B. der liberale Abgeordnete Wagner
forderte : man dürfe das Wahlrcchtsalter nicht unter das
22 . Lebensjahr herabsetzen , während unsere Ge

nassen in ihrem Antrag keine Altersgrenze vorschlagen . Das

letztere erscheint uns ein um so größerer Mangel , als das

jetzige bayrische Landtags - Wahlgesetz schon
seit vollen MJahren das vollendete 21 . Lebens

jähr als Wahlfähigkeitsalter festgesetzt hat
und es selbstverständlich viel leichter ist ,
eine solche bereits vorhandene Altersgrenze
fe st zu halten , als ein geltendes höheres
W a h l f ä h i g keits alt e r auf ein niedrigeres
herabgesetzt zu erhalten .

Die Gründe , die unsere bayrischen Genossen im Landtag
veraulaßten , von der Forderung einer Altersgrenze ent

sprechend der Forderung in unserem Programm abzusehen ,
sind durch die Rede unseres Genossen Segitz bekannt ge
worden ; aber wir können diese Gründe nicht acceptieren und

meinen , daß die Socialdemokratie stets am besten fährt , wenn

sie fordert , was ihr Programm verlangt .
Dem bayrischen Ceutrum dürfen seine platonischen Liebes

erklärungen für das allgemeine , gleiche und direkte Stimm

recht um so weniger hoch angerechnet werden , als es

zweifellos dieses Wahlrecht nur annimmt
mit einer gesetzlichen Fe st legung der Wahl
kreise , die ihm auch künftig die Mehrheit im

Landtag sichert , d. h. die dem Landvolk über die

Industrie - und Städtcbcvölkerung den Sieg ermöglicht .
Das ist der reaktionäre Pferdefuß , den das bayrische

Centrum zeigt . Auch in Bayern , diesem früher größten und

reinsten Agrarland Deutschlands , hat die moderne kapitalistische
Entwicklung die Kopfzahl der landwirtschaftlichen Bevölkerung
hinter die übrige , von Industrie , Handel und Verkehr lebende Be -

völkening zurückgedrängt , und das geschieht in jedem Jahre
mehr . Aber diese Entwicklung ist den kirchlichen und wirt -

schaftlichen Tendenzen des Centrums feindlich , deshalb
möchte es durch eine dieser Entwicklung entgegenstehende
Wahlkreis - Einteilung sich das Privilegium der Mehrheit
sichern . Da anzunehmen ist , daß die Regierung und die

Erste Kammer , diese große Staatsbremse , in dieser Beziehung
dem Centrum zustimmen , so kann es leicht geschehen , daß

schließlich ein Wahlgesetz zu stände kommt , gegen das die

Socialdemokraten und die Mehrzahl der Liberalen stimmen ,
während Centrum und Bauernbündler dafür sind .

Doch ivas schließlich wird , ist im Schöße der Zukunft
begraben , der Hauptziveck dieser Auseinandersetzung war , zu

zeigen , aus welchen Motiven und aus welcher Zwangslage
heraus das bayrische Centrum für das allgemeine Stimmrecht

zur Landtagswahl eintritt .

Aehnlich wie in Bayern liegen die Dinge in Baden und

Hessen , wo selbst seit Jahren bereits die Centrumsabgeordneten
in den Landtagen für das allgemeine , gleiche , direkte und

eheime Wahlrecht eintreten . In Baden macht sogar das

entrum unter der Leitung seines Führers , des Pfarrers
Wacker , mit der Socialdemokratie gemeinsame Sache , um die

Herrschaft der Nationalliberalen im badischen Landtag zu
brechen .

Auf die Vorhalte , daß ein solches Thun einer religiösen
Partei und einer Vertreterin der bestehenden Staats - und

Gesellschaftsordnung unerhört und unbegreiflich , ja gefährlich
sei, antwortet das Centrum mit den Worten , die einst der

Herzog Ulrich von Württemberg seinen Rittern entgegen -
schleuderte :

„ Ich thats nicht Euch zu lieb , ich thats zum Trotz der

Städter I "

Nun . die Socialdemokratie kann sich das alles gefallen
lassen , sie saugt aus allen Blumen Honig .

Wie steht aber das preußische Centrum zum all -

gemeinen , gleichen , direkten und natürlich auch geheimen
Stimmrecht fürdiepreußischenLandtagswahlen ?

Darüber in einem zweiten Artikel . A, B.

Polikifchv Uebevfichk .
Berlin , den 1. November .

Die Gründe .
Die „ Berliner Politischen Nachrichten ' haben sich durch die all -

Zeitige Nachfrage , welche Gründe denn fiir die gewaltigen Flotten -

forderungen vorhanden seien , endlich herauslocken lassen . Wir be -

bund in Bayern ist gegen das Zentrum gegründet I grüßen den Artikel der „ Berliner Politischen Nachrichten ' als un -

erwartete und unübertreffliche Hilfe in unserem Kampfe gegen die

neuen Pläne des MarinismuS . Wenn je etwas Durchschlagendes

gegen jede weitere Marineforderung gesagt worden ist , so haben die

„ Berliner Politischen Nachrichten " dieses vorgebracht . Das Organ

des Herrn v. Miguel schreibt :

„ 1898 . Die Bereinigten Staaten finden , daß sie im

Karaibenmeer feste Stützpunkte zur Beherrschung des großen

Verkehrsweges zwischen dem Atlantischen und dem Stillen Ocean

brauchen , sobald ein Kanal dort gebaut sein wird . Alt seiner

eigenen Küste am Golf von Mexiko besitzt Nordamerika keine ge -

eigneten Häfen , Spanien hat dort aber mit guten Häfen aus -

gestattete reiche Inseln . Als Grund zu einer Kriegs -

erkläning genügt der langwierige Aufstand auf Kuba .

Amerika spricht zu Spanien : „ Wenn Du den Aufstand ,
der in Deinen Kolonien wütet , nicht bald unterdrückst .

so werden wir Dich daraus vertreiben . " Englands Seetnacht deckt

Amerika gegen jede Parteinahme europäischer Staaten für das so

ungerechtfertigt angegriffene Spanien . Amerika nimmt Spanien
als Siegespreis dcS vom Zaun gebrochenen Streites nicht bloß
die westindischen , sondern auch die ntcistcn oftasiatischen Besitzungen

weg , ohne daß sich der europäische Kontinent rühren kann .
1899 . Bald nach der Friedenskonferenz .

Transvaal besitzt goldreichen Boden . England mochte

denselben besitzen und zugleich die ihm unbequemen Boeren -

republiken erdrücken . England schickt , nachdem es die seit einem

Jahrhundert von ihm verfolgten Boeren schließlich znnt letzten

Verzweiflungskampf für Grund und Boden , für Weib und Kind

getrieben hat . eine Armee von fast 59 000 Mann über See nach

Südafrika . Seine Secniacht bürgt ihm für die ungestörte lieber -

fahrt der Truppen und hält die anderen Staaten von thätlicher

Parteinahme für die so ungerecht Bedrängten ab . Zudem würde

Amerika bei fremder Einmischung jetzt dem angelsächsischen
Vetter den Rücken decken , wenn dies zur See überhaupt nötig
wäre . Diese sich angelsächsische Staaten nennenden beiden Groß -

mächte haben sich durch die Motive für ihre letzten Raubkriege als

xar nobils fratrum gezeigt , von dem Europa noch manches er -

ivarten kann .
U n s haben beide Vettern vereint vor S a m o a recht

schneidend vorgeführt , worin das Recht des zur See Schwachen

besteht . Frankreich mußte knirschend sein F a s ch o d a verschmerzen .
Frankreich und Rußland muffen zusehen , wie England den ganzen
persischen Golf zu feiner indischen Jnterefscusphäre rechnet .

Schon vor Beginn des Transvaalkrieges kontrollierte England
neutrale Häfen und den Warentransport auf� neutralen Schiffen

dorthin und erklärte hochmütig durch seine Presse , daß das Mittel -

meer und der Suezkanal in der Praxis doch nur euglische Ver -

kchrsstraßen seien , und daß es Britanniens Pflicht fei , die Polizer

auf allen Meeren der Welt auszuüben . Am Ende des Jahrhunderts
ist es noch ebenso wahr als beim Antritt desselben , daß der

Brite das Reich der freien Amphitrite schließen wollte , wie sein

eigen Haus . "
Der Staatssekretär dcS Reichs - Marineamts , Herr T i rp r tz , hat

bekanntlich Anfang dieses Jahres noch erklärt , daß an keiner Stelle

der Regierung neue Marineforderungen beabsichtigt werden . 4 ? �

Tirpitz dürfte danials bereits Kunde von dem Kriege zwischen
Amerika und Spanien gehabt haben , der jetzt als Grund für neue

Forderungen vorgetäuscht werden soll . Nach dem Organ des Herrn

Miqitel hätte Herr Tirpitz , als er jenen Ausspruch that , die höchsten

vaterländischen Interessen verraten .

Es schmerzt die „Berk . Pol . Nachr . " . daß der europäische

Kontinent sich nicht in den spanisch - amerikanischen Krieg habe ein -

mischen können . Und ebenso schmerzlich erscheint es dem Blatte ,

daß England den Krieg gegen Transvaal führt , ohne von anderen

Mächten , ohne insbesondere von Deutschland daran gehindert zu

werden . Auch die Wirren um Samoa sollen unsere Schwäche erwiesen

haben , und doch hat Herr v. B ü I o w wiederholt die loyale Behandlung

der Samoa - Fragc durch die Vereinigten Staaten und England an «

erkannt .
Die Klagen des Miquel - Orgaus geben die eindringlichste

Belehrung , um was es sich für die Marinepolitik letzten Endes

handelt . Nicht um unsere Küsten gegen etwaige An -

griffe zu schützen , benötigen wir neue schwimmende Panzer -

kolosse . Auch nicht um den Schutz der Kolonien — tvenn wir auf

einen Augenblick eine Frage , die uns wenig kümmert , berühren

sollen — handelt es sich , denn jedermann weiß , daß diese nur durch

eine kluge Politik in Europa , durch die Macht Deutschlands auf dem

Kontinent geschützt werden können . Es handelt sich um Ein -

Mischung in alle Händel , die irgendwo aus

dem weiten Erdenrund sich begeben . Ueberall sollen

wir unsere Hand hineinstecken , überall unsere Schiffe ins Feuer senden .

Der Flottentvahnwitz fordert , daß wir uns in den Krieg zwischen

Spanien und Amerika hätte einmischen sollen , daß wir jetzt England
in den Ann fallen sollen , daß wir wegen Samoa einen Krieg mit

England und Amerika riskieren sollen , daß wir im Mittelmeer , im

persischen Meerbusen , kurz überall und überall „ dabei sein " sollen .

Aber was bedeutet da der neue Flottenplan ? Was sollen wir

mit den paar Schiffen macken , die angekündigt wurden ? Das ist

rein nichts gegen die englische und amerikanische Seemacht . Fünf -
und zehnmal so viel müßte gefordert werden , wenn man die Ziele
der „ B. P. N. " verfolgt !

Noch nie ist die Phantasterei einer verstiegenen Ueberseepolitik
o offen alS politisches Programm offiziös ver -

kündet worden als hier . Allerdings sprechen die „ Berliner

Politischen Nachrichten " von einem Zusammengehen der euro -

päischen Festlandsmächte gegen die beiden Seemächte . Aber

die englische und amerikanische Flotte ist so mächtig wie die Flotte des

ganzen Kontinents und wenn die Kontinentalstaaten ihre Flotten

verstärken , so verstärken jene Mächte , welche den furchtbaren Druck

des Landmilitarismus nicht kennen , die ihrigen mindestens im gleichen

Maße , wahrscheinlich um ein mehrfaches ; jedenfalls bleibt das

Machtverhältnis nach wie vor das gleiche und der Jammer unser »

Ueberseepolitiker wird verewigt .



Die Kombination der schwachen und linschuldsvollcn Festlands -

staate » gegen die Sce - Naub » iächte Amerika und England ist besonders

interessant in den Tagen der freundschaftlichen Telegramme des

deutschen Kaisers an die englische Adresse und der Ankündigung
einer Kaiserreise nach England . Herr v. Miguel , der Nährer
des Schwcinburgschen Geschäfts , sucht zzur selbigen Stunde die

Agrarier für die Flottcnpläne zu lodern , indem er ihnen

neben höheren » Getreidezoll als ferneres Ziel die Demütigung

Englands vcrheivt , des Schutzhorts gegen die russisch -

europäische Reaktion .
Wäre die »narinistische Wcltpolitik nicht mit Anssichtslosigkeit

geschlagen , »nüsjte sie nicht beim ersten Schritt stralichcln , so tvnrde

sie die schwersten internationalen wie nationalen Gefahren

heraufbeschwören . Diese Politik der wahnsinnigen Scernstungcn
würde uns in ungeheuerliche internationale Konflikte stürzen »nid

würde Deutschland und Westeuropa zu Vasallen des russischen

Absolutismus und der russischen Barbarei erniedrigen .
Der Arbeiterklasse ist die Aufgabe gestellt , durch

ernstesten Kampf gegen neue Marinefordcrringcn die deutsche

Kriltur gegen die Gefahren zu sichern , die von der weltpolitisch
verkleideten Reaktion drohen . Der Miquel - OffiziosuS that ein

gutes Werk , da er diese Gefahren scharfnurrissen Ivor Augen stellte .
* «

♦

Deutsches Reich .
Das Centrum und der Konflikt .

Die Centrumspresse fährt fort , sich scharf gegen den Flotten -
plan und die Art seines Entstehens zu ünhern . So schreibt eine

CentrumS - Korrespondenz :

„ Der Riesenplan ist auf nnverairtwortliche Einflüsse zurück -
zuführen . . . Der Bundesrat hätte doch auch einen Ton mitzu -

reden , ehe Deutschland in einen neuen Milliarden - und

KonfliktSknrs hincinstcuert . Die „ verbündeten Regierungen " aber ,
die das Reich regieren sollen , stehen vor der vollendeten Thatsache ,
die der Flottenverein und dessen Hintennänner geschaffen haben . . .

Kanalkampf , Kampf um die Zuchthausvorlage , Kampf um die Riesen -

flotte , ist das nicht zu viel auf einmal ? Muß nicht die Häufung den

Untersuchungen der einzelnen schaden ? Unsere Lage kcmizcichnet

sich so : Die RcichSlokomotive fährt unter überhitzten , Kessel ,
die Bremse » sind gebrochen , und den Weichenstellern find
die Hände gebunden . Die verantwortlichen Minister »vollen oder

können nicht bremsen ; der Bundesrat läßt die Dinge gehe »», weil

sich keine Regierung die Hände verbrennen möchte . Wer ein

warnendes Wort spricht , riskiert seine Stellung . So kommt das

Plötzliche und Uebermäßige stracks an den Reichstag , »vie eine

Lokomotive auf den Prellbock . Der Konflikt ist dann da . . . .
Der Reichstag hat bisher die Eigentümlichkeiten unserer

jetzigen Verhältnisse durch Nachgiebigkeit zu mildern gesucht . Es

hat nichts gefruchtet , sondern vielmehr die Lage nur verschärft .
Wenn nun der Reichstag sich der Taktik der Konservativen im

preußischen Abgeordnctenhause anschließt und sich auf scharfen

Widerstand , auf eine entscheidende Kraftprobe verlegt , was

wird dann » Verden ? "
Die „ Kölnische Volkszeitung " schreibt :

„ Wir »vünschen principiell , daß der Reichstag endlich eiimral

energischen Widerstand leistet , schon um gegen die Form zu
protestieren , in der neuerdings gesetzgeberische Probleme an ihn

herangebracht »Verden . Die agitatorische Behandlung solcher Dinge
in der „ gutgesinnten " Preffe sticht auch völlig von den konservativen
Traditionen ab . die wir bisher in unserem monarchischen Preußen

gelvohnt waren . Es geht immer ein Stürnien auf den Reichstag
los , als solle er iiberruinpelt oder mindestens eingeschüchtert
werden , und oft beteiligen sich Leute daran , denen an der

Sache gar nichts liegt , die sich nur „ oben " beliebt machen
und mit irgend einer Specialwurst nach der Regierungs�
Speckseite werfen »vollen . Einen besonders ui »a»igeneh >»»en Ein

druck macht dabei die stete Berufung der „ nationalen " Schreier

auf den „ Willen des VolkeS " , den sie sonst gar nicht respektieren
und auch bei den Reichstagsivahlen nicht zum Ausdruck bringen
können , >vo sie stets in der Minderheit bleiben . Wenn dagegen die

große Mehrheit der erlvählten Vertreter des Volkes zum
Beispiel die Einführung von Diäten oder die Ailfhebung
des Jestiitengesetzes fordert , so spielt die Regierung die

Stumme von Portici und pfeift auf den „ Willen der Nation "

Die jetzigen Zustäi »de sind auf keinen Fall mehr haltbar .
Von ruhigem Arbeiten , von einem geordneten Zusammenwirken

zwischen beiden Faktoren der Gesetzgebung ist keine Rede mehr ;

stets werden neue große „ Fragen " aufgerollt , man steht imn » er

auf den » „ qui vivo ?" , und über beiden Parlamenten schlvebt fort

während das Damoklesschioert der Auflösung . Das muß auch dem

friedliebendsten Menschen zu viel werden , er muß »vünschen , daß
eS nach so vielen blinden Tchüflen endlich cininal zu » »

Klappen , d. h . zum Konflikt komme ; es ist wirklich genug
des grausamen Spiels " .

Wenn hinter diesen katholischen Preßstnnmen mehr als bloß

einzelne Redacteure ständen , so könnte man ja jetzt erlvarten . daß
der Reichstag sich endlich auf sei »» Recht besinnt und . was an ihm
liegt , der Stagnatioi », dem sinnlosen Jm- Kreise - drehcn , ein Ende
bereitet . Es ist beschämend für daS unter Liebers Leitung völlig
ins Diplomatische henintergebrachte Centrum , sich jetzt auS seinen

eigenen Reihen das I u n k e r t u n» als ideales Beispiel wirksamer
Kampfesart vorhalten lassen zu müssen . —

in

Material für PosadowSky .

Im Fall Graf PosadowSky beabsichtigen sollte , eine vermehrte
Auflage der Denkschrift zur ZuchthauSvorlage herauszugeben , fr

empfehlen »vir folgende wundernette Geschichte , die von dein ii

Etallupönen erscheinenden „ Ostdeutschen Grenzboten " neulich „erlebt
worden ist :

„ Ein jähes Ende nahin der stlnge Mann 91. aus dem

hiesiger Nähe liegenden Dorfe A. Derselbe siedelte nach Königs
b e r g über , woselbst er recht fleißig arbeitete . Durch Sparsamkeit
»»nd Fleiß »vollte er sich einen Notgroschei » sichern . Auch trat er

keiner sorialdemokrattschen Verbindung bei , beteiligte sich

auch an keinem Streik , »vodurch er sich unter feinen Genossen

allerdings Feinde zuzog . Ans Rache wurde er eines Abend »

ergriffen , meuchlings erschlagen und tu de » Pregcl g »

warfen . "
Diese haarsträubenden Geschichten vom jungen Mann N. aus A

mit denen ullsere Kreisblätter höchsteigenhirnig ihre Halb - und

Ganz - Jdioten von Gläubigen über das Wesen der Socialremokratie

belehren , haben den Vorteil , daß sie sich jeder Zeit in beliebiger Form

herstellen lassen , man braucht nur die Todesart soivie die Anfangs «

buchstaben des Ortes und des Opfers zu verändern . Wir finden sogar /

daß der Stallupöner Mordsspaß noch allzu wenig gruselig geraten

ist . Wenn wir aus unseren Erfahrungen fetwas verraten »vollten ,

tonnten wir den » Grafen Posadoivsky mit noch ganz anderem

Material anfivartcn . So fällt uns z. B. soeben der folgende

bestialische Fall ein :
„ Ein junger Maurergeselle , Namens B. aus M. , »var ein

frommer , fleißiger und gehorsamer Arbeiter , der seine 15 Kinder

zu wackeren Menschen erzog , Sonntags in die Kirche und Sonn -

abends in den Kriegerverein ging , und an den übrigen Tagen

Vorträge über die Notwendigleit einer starken deutschen Flotte hielt .

Natürlich war dieser ehrenwerte Mann ein geschworener Felnd der

Socialdemokratie und weigerte sich hartnäckig , der Organisation der

Maiirer beizutreten . Voll Wut über diese » Verhalten überfiel ihn ,

als er eines Nachts von einer Marineversammlung heimkehrte , '

eine Rott « socialdcmokratischer Maurer , banden den Unglücklichen

und ivarfcn ihn in eine Grube , Ivo gerade Kalk gelöscht wurde .

Das kockicude Element verzehrte den braven Arbeiter ganz und

gar , und am nächsten Tagr n» a u e r t e n die Unmenschen ,

als ob nichts geschehen wäre , » nit dein Kalk , in dein e. i n

fleißiger , biederer und williger Christ und

Deutscher aufgelöst Iv a r ! 1 1 Wie lange nolb »vird man

dein Umsturz unlhätig zusehen ? Wann endlich� »vird man solchem

Unwesen steuert »? Für die Gegner des Geiaye ? zmn Schptze der

Koalitionsfreiheit wird die von » ms berichtete buchstäblich wahre

Geschichte zu denken gebe »».
Wir sind auf Wunsch bereit , der Kreisblattprcsie eine gai »ze

Kollektion von solchen Vorfallen zur Verfügung zn stellen , damit ihr

die geistige Anstrengung erspart wird , selbst erfinden zu müssen .

Während unsere Feinde dergestalt sich ihr Agitationsmaterial
den Fingern , smigen müssen , liegt es für uns massenhaft auf

der StMße . <Zlt gleicher Zeit , wo ' in Stallnpvncn sich ein armer

Redactenr jene Gruselgeschichte erfand , berichtet unser Königs -

bergcr Parteiblatt :
„ Aus dein Goldaper Kreise wurde kürzlich uiirgeicill , daß

ein auf der Kotziolker Feldmark tot anfgefniidener Mann einem

Gerücht zufolge ausgesetzt sei , um der Gemeinde etwaige Knrkoüen

zu ersparen . Die eingeleitete Untersuchung hat ergeben , daß das

Gerücht durchails den Thatsachen entiprach . Ein Grundbesitzer aus

Marlinowen beförderte den nnvetannten Menschen , der traut

in den Ort gekoinmen »var , einfach zum Ort hinaus auf die Feld -

mark des Nawbarortcß und fetzte den Hilflosen dort ans , ohne

jemand Mitteilung zn mache »». Mindestens stark beschleunigt ist

der Tod des Mannes durch diese Handlung .

Wahrhaftig , wir brauchen über unsere Gegner nichts zu er -

siirdci ». —
_

Akademische Wasscrliebe . A n den Staatssekretär

Tirpitz hat der Verein dentschcr Stndciilen zu Berlin folgende ?

Telcgraiilm gerichtet : „ Excellcnz ! Mit jubelnder B e g e i st e -

rung begrüßt die nationale akadcinische Jugend den Entschluß ,

linserem Volke eine achtunggebietende S e e iv e h r zu schaffen .

Mögen die Pläne unseres kaiserlichen Herrn in der ganzen Nation

das Verständnis finden , dessen sie bei der sNidierendcn Jugend sicher

sind . Wir bitten Ew . Erccllcnz ehrfurchtsvoll Sr . Majestät uiisere

begeisterte Huldigung zu Füßen zn legen . "

Mögen mm auch die jubelnd Begeisterten , die trotz des Rektors

diesmal politisch ngiticren dürfen , die nötigen Gelder aufbringen .

Vielleicht stellen sie das Trinken und andere kostspielige Gewöhn -

Heitel » ein und opfern alles dem Wasser . Schade , daß Karl Peters ,

der eigentliche Urheber der alldeutschen Flottenschwärmerei , um seiner

Psandiveiber - Geschichten willen , diesen Sieg seiner Sache nicht mehr

erlebt hat . Nun dient er , vaterlandslos , dem perfiden Albion . —

Eine Marincdcmonstration . Zur Entfachnng des Marine -

EnthiisinSniiiS behufs Bereicherung der Paiizerplatten - Lieferanten
»Verden jetzt mit vermehrte » » Eifer

'
lärmende Beranstaltimgen »nid

Ausstellungen produziert . So hat anch Köln jetzt eine von der

dortigen Abteilung der Kfoloiiialgesellschast und den » deutschen

Flotteiivcrein veraiistaltetc Marine - Äusstellmig , deren Eröffnung am

DienStag im Beffein des Kolonialdirektors v. Buchka »nid des

Kapitäns zur See F i s ch e l als Vertreters de » StaatSfetretärs

Tirpitz stattfand . Die Honoratioren der Stadt waren

auivcsend und cS gab trulikene Ucbcrfee - Reden sonder Zabl .

Interessant wurde aber die Veranstaltmig durch das Bus -

treten des Rcichstags - Abgeordneten für Köln , Herrn Trimborn ,

der in humoristisch gefärbter Rede seine Meinung zur Flottenfragc
aussprach ; da die Rede des Hein » Trimborn auf Stimmungen , die

im Centrum weiter verbreitet find , schließen läßt , so sei aus

ihr nach de »n Bericht der „ Kölnischen Zeitung " folgendes wieder -

gegeben :
. . . . Ohne den Reichstag geht es einmal nicht . Also , alle ,

die Ihr Ench versammelt habt und in uferloser Fröhlichkeit ( große

Heiterkeit ) Euch hier erfreut , bedenket das Ende ! ( Wiederholte

große Hcltcrkeit . ) Die Herren , die in großer Liebenslvürdigkeit

mich hierher eingeladen haben , haben an irgend eine Spekulation

gewiß incht gedacht . ( Große Heiterkeit . ) Der Reichstaas -

Abgeordnete für Köln weiß ganz genau , was er allen Kreisen

der Bevölkeniltg schuldig ist , und daß es seine Pflicht »st . alle

Jilteressen gegeneinander abznivägen und daß Wohl des Vater¬

landes zn fördern . Da » leben muß aber anch der Abgeordnete

im Auge haben , sich selbst über alles zu orieiitierci ». Es giebt

hier in dieser Versammlimg wohl keinen feineren « nd sorg -

sameren Beobachter als mich . ( Rufe : Oho ! Betocgung . ) Sie alle

schloinuncn »nchr oder »veniger im gelvissen Sinne in dem großen Strome

oder lassen sich »nit fortreißen . Meine Rolle ist viel interessanter

als Ihre . Die Industrie , die geantloortet hat , und der Grad der

Opferfreudigkeit , der daraus hervorschaut , ist ganz genau centimetcr -

weise von ' mir abgemessen worden , und das wird verwertet

werden , wenn die Stunde der Entscheidung schlägt . Inzwischen
beobachte ich auch die Haltung des Handels und auch der

Beamtenschaft , und auch die Haltung » nd Meinung der Kreise ,

die hier nicht vertreten sind . Vergessen Sic nicht ,

daß die Welt in diesen vier Wänden nicht abgeschloffe »
ist , und daß es Millionen Menschen in den Kreisen giebt , die

hier nicht vertreten sind . Ich bin Ihrer Einladling gefolgt ,

» » n mich hier zu belehren . Hier bin ich, hier stehe ich, »ind was

ich kann , werde ich zeigen , wenn der Moment der Entscheidung

gekommen ist . ( Zurufe und große Bewegung . ) Aber , Sie sollen

mir nicht sogen , daß ich den Verkehr mit Ihren Kreisen scheue ,

absolut nicht . Laden Sie mich nur sehr oft ein . und ivcnn Sie

mit solchen » Frühstück einladen , werde ich noch lieber kommen .

( Große Heiterkeit . ) Ich bin hierher gekominen , um mich dem

Vorwurf nicht auszusetzen , daß ich anderer Meinung nicht hören

will . Ich danke , daß mir Gelegenheit gegeben wurde , meine schon

schriftlich eingelegte Verlvahrung hier noch emmal

zu präzisieren . Ich behalte mir . um mich juristisch auszudrücken ,

alleRechtevor . Möge meine Abstimmung bei der Entscheidung aus -

fallen , wiesieivolle . einig werden »vir bleibe »» in derLiebe zuni deurschen

Baterlande , und »veu » das Wohl des deutschen Vaterlandes

wirklich eine Verstärkung der deutschen Flotte

verlangen sollte , dann werden wir in Köln nicht

fehlen . ( Beifall . ) Einig bleiben wir aber immer in der Liebe

zum Baterlande . und ich wüßte nichts Schöneres , als wem » »vir

noch einmal in der Mitte dieser Schiffe unserer Liebe zun » Vater -

lande Ausdruck geben . Aas auch die Zukunft bringen möge , der

Abgeordnete für Köln ist mit denen , die ihn gewählt haben , und

deiien , die ihn nicht gewählt haben , einig in dem Rufe : Das

deutsche Vaterland lebe hoch ! "
Eine echte Centrunisrede : geheimnisvoll Dunkel und doch lichte

Hoffnung spendend den Begeisterten der Marinepolitik . Herr Trimborn

„ behält sich alle Rechte vor " , das Centrum ist nicht für und nicht

»vider neue Flottenforderungen , das Centrnm »vartet ab , ob seine

Wähler einen weiteren Riesenschritt auf dem Wege des Militaris -

mu « gewähren lassen werden und ob die
'

Regierung voll -

wiegenden Preis für neue Schiffsbeivilligungen zahle » wird . Herr

Triinborn verweist auf die Millio >»en draußen , auf jene andere Welt

der Arbeitenden , die den versammelten Großindustriellen » md

Kommerzicnräteu im Meere der Flottenbegeistenmg versunken war .

Den Erschreckten weiß der gewandte Mann aber sogleich auch Trost

zu sprechen : Wenn des Vaterlandes Wohl e ? fordere , so wird der

Vertreter von Köln einer Verstärkung der Flotte nicht widerstreben .

Und Herr Trimborn ist unter den Centrumsmänneni keineswegs

der volksfeindlichste l —

Freisinn und Zuchthausborlage . Die „Vossische Zeitung '

lcitartikelt über die Vorschläge dcS Professors van der Borght zur

Zuchthansvorlage . Diese Vorschläge gefallen der „Voss . Ztg . " nichr .

aber ihre Eimvände sind von bcdciiklicher Zaghaftigkeit und kein

chaingefühl hindert das liberale Blatt , seine Geneigtheit für eine

„ Vcrbcsierung " des Zuchthausgesctzcs zu bekunden . U. a . betreibt das

FrcisiiiiiSblatt die Verteidigung des gefährdeten VoliSgrundrechts also :

„ Nun haben wir bereits wiederholt ausgeführt , daß wir

nnS von jeder Borcingruomnieuhcit für die Arbeiterwünsche

voltkoninien frei fühlet ». Wir mißbilligen jede AllSschrcitimg ,

die bei Arbeitseinslellniigen vorkommt und verlangen ihre strenge

Bcstmfonig : wir haben für die Arbeitswilligen mindestens das¬

selbe Mitgefühl Ivie für die Ausständigen . Wir möchten auch nicht

niit Zuversicht bchalipten , daß das Gesetz , wie es jetzt verfaßt ist ,

volllominen ist . Wenn uns irgend eine Fassung vor -

gelegt ivürde , die uns zusagt , würden wir

keinen Grund finden , uns zu widersetzen ; aber

wir sind anßcr stände , aus eigenen Mitteln Verbesserungs -

Vorschläge zu machen . —

Auf BassermannS Standpunkt steht auch der nationallibcrale

Reichstags - Abgeordnete Hie der . der an » Sonntag in einer

Tübinger Versanimlung gegen die Zuchthausvorlage sprach . Wenn

eine gewiss « Presse gegen Basi ermann hetze und seine Beseitigung

verlange , sa sei es viel dringlicher , diese Presse , die sich an die Rock -

schvße der iiatioiialliberalcn Partei hängt und einen unerhörte » Terro -

rismnS ausübt gegen Arbeitswillige , d. h. gegen diejenigen , die an dein

Werk positiver Socialrcform mit - und weitcrarbeilen »vollen , die ' ?

Presse von nnö abzuschütteln . Es gebe Leute , „ für die die gmize

sociale Beioegung nichts weiter ist als die frivole Anniaßiing und

Ausschrcitlmg bcher Buben , die man mit der Rute zur Ordnimg

bringen »miß , für die die sociale Frage lediglich eine Macht - und

Kricgssrage ist , die mit eiserner Faust entschieden wird . Sie sind

erst dann znfriedei ». wenn ein neues Socialistengesetz auf Zerstörung

der Organisation der Arbeiter hinarbeitet " . —

In Licbcnberg . In einem Berliner Bericht der »Franks . Ztg . "

lesen »vir :
Seitdem vor fünf Jahren Ende Oktober der Sturz des Grafen

Caprivi und gleichzeitig der des Grafen Eulenburg in Liebenberg ,

dem Gute des Botschafters Grafen Philipp Enleiiburg . sich ein -

schieden hat . wird in der Presse alljährlich der Jagdanfeiithalt

des Kaisers ans diesein Gute wie ein kritischer Tag für

Reichskanzler und Minister behandelt . ist Simon und

Juda , da rast der See und »vill sein Opfer habe » " . So

erklärt es sich , daß auch an den jetzigen Aufenthalt des Kaisers in

Licbcnbiirg , wohin u. a. Staatssekretär Tirpitz zum Vortrag befohle »

war und der Staatssekretär Graf BIiloiv und seine Gemahlin waren ,

während Fürst Hohenlohe fern in SchillingSfürst weilt , von eiiizeluen

Blättern K r » s e n g e r ü ch t e angeknüpft worden sind . Sie solleir ,
.. —r- . v�. �STnÄ (ttirt ttni ) toir N1

Tie Kanalvorlage wird , wie erinnerlich , in der Weise um -

gearbeitet , daß nun auch die östlichen Landcsteile benicksichtigt werden .

Die Kosten der Borlage steigen demzufolge von 200 auf 400 Milk .

Mark .
Es scheint uns zweifelhast , ob die Agrarier mit dieser Veröst -

lichung so zufrieden sein werden , daß sie für den Kanal zu haben

sind . —

wie andere versichern , grundlos sein , und wir möchten das

glauben ; denn es sind auck iioch andere Gäste unpolitischer

Art in de » letzten beiden Tagen mit dem Kaiser in Liebenberg

gewesen , der Wiesbadener Thcaterintendaut und sein Kapellmeister .

- crr Schlar , und es wurde dort auch eine neue Dichtung und

Komposition vorgetragen , keine Totcnklage über gefallene Staats -

niänner , kein Tranermarsch , sondern etwa ? aus romantischer

Märckiemvelt , Oberon , wenn wir nickit irren . ( Der Kaiser ließ sich

eine Neiibcarbeitnng von Webers „ Oberon " vorführen . ) Uiiavhäiigig

von diesem Jagdausflug ober bleibt die unter «nisten , nicht dichtendei »

und komponierenden Polittkern in letzter Zeit erörterte Frage , ob und

wie lange Fürst Hohenlohe als Reichskanzler die neue

Flotte n kampag n e mitmachen wird . Darüber mag noch nichts

entschieden sein , aber daß diese Frage bald einmal zur Entscheiduug

kommt , liegt doch sehr nahe . - -

Lcutcnot . Ter Jahresbericht der Posenschen Landwirt -

schaftskanimer klagt wiederum lebhaft über Leiitenot aus dem Lande .

Durch Sachsengängerei seien der Provinz 41 727 , durch AuSwandr -

rung 607 Arbeiter verloren gegangen . Das sei geschehen , trotzdem

die Arbeitslöhne sich in aufsrcigenoer Linie bewegten . Eine „ sprnng -

hafte Lohnsteigerung " nennt es ' der Berich », wenn in einzelnen Fällen

der Lohnsatz der Knechte von 100 und 150 M. ans 120 bezw

180 Mark , der Lohnsatz der Mägde von 90 « nd 120 Mark

auf 120 dczw . 150 M. gestiegen sei . Als Notbehelf lvurden russisch ?

und galizisch - polnische Arbeiter herangezogen . Der Z»»z»lg derselben

betrug im Berichtsjahre 11 361 Arbeiter . Der Bericht klagt weiter ,

»vie in allen derartigen Berichten des landwirtschaftlichen Unter -

nehmertums geklagt »vird . über Unbotmäßigkeit und Vertragsbruch

und verlangt Verbesserung des ländlichen Agenttirwesens . Von den

abscheulichen WohmingS - und Lcbensverhältniffen der Landarbeitrr

sagt der Bericht nach den Mitteilungen der „Deutschen Tagesztg . "

kein Sterbensivörtchen . —

Ter olbcuburgcr Landtag wird am 4. November eröffnet '

Bis jetzt ist , so wird uns geschrieben , noch nicht bekannt geworden '

welche Borlagen dem Landtag unterbreitet werden . ES ist daS eine

eigenartige Praxis der oldenbnrgischen Regierung . Der Landtag

selbst erledigt seine Arbeiten zumeist in den Kommisftonen , so daß

die Plenarsitzungen nur spärlich stattfinden .
Eine Nachwahl zum oldeuburgischen Landtag wird voraus -

sichtlich iin Amt Jever stattfinden . Dort wurden drei

Abgeordnete mit erheblicher Majorität gewählt , und weiter erhielten

von den fünf Kandidaten der freisinnige Lehrer Fiffen und der

Agrarier Jürgens je 45 von 88 Stimmen , so daß zwischen diesen

beiden laut Wahlgesetz das Los zu entscheiden hatte . In dem

Glauben nun , daß in solchen Fällen eine Stichwahl stattzufinden

habe , die für den Freisinnigen nicht günstig stand, verzichtete dieser

zu Guustcn de ? Blindlers und der Bündler wurde dann anitlich als

gewählt proklamiert . Nunmehr wird seitens der Freisinnigen gegen

die Wahl diese « Abgeordiieten , weil nicht durch LoS entschieden ,

Protest erhoben , und der Landtag wird sich wohl zunächst mit dieser

Wahl befassen muffen .

Stuttgart » 1. November . Die Reichstag » « Stichwahl in

Eßlingen zivischen der Socialdemokratie und den Deutschparteilern

fiirdet a » n 7. November statt . —

Ausland .
Spanien .

Madrid , 31 . Okt . Senat . Graf Almena » machte darauf

austnerkfam , daß man unterlassen habe , in den Verttag mit den

Vereinigten Staaten die Batanen - Jnseln und die Insel

C a l a v a n einzubeziehen . Dies könne als Grundlage für V e r -

Handlungen wegen Freilassung der Gefangenen
dienen .

Die Deputiertenkammer begann die Beratung der

Zucker st euervorlage .
Amerika .

Santo » ( Brasilien ) . 81 . Ottober . Hier werden IS Pest »

erkrankuugen gemeldet , e« ereignete sich jedoch kein Todesfall . In

San Paulo kam ein Pestfall vor . ~

Der Parteigenosse David hat »»ach dem Bericht de « „ vorwärts "

in einer Parteiversainmlnng in Mainz dir amüsante Anficht

geäußert , daß ich durch den Satz in meiner Resolution ; „ wir

»vollten die größtmöglichste Wohlfahrt aller " , mich al » „ Ethiler "

dargestellt hatte .
Parteigenosse David scheint übersehen zu haben , daß bereits im

fünften Satz unseres Programms gesagt wird , daß eS sich damn »

handle , daß die gesellschaftliche Uniiva »idlung „ zu einer Quelle der

höchsten Wohlfahrt und allseitigen harmonischen Vervoll «

kommnung werde . " An diesen Satz lehnte sich die betreffende Stelle

in meiner Resolutton an .

Hat Parteigenosse David aus meiner Rede in Hannover nicht

entnehmen können , warum ich über di « . Ethiker " höhnte , so hat es

auch keinen Ziveck , die » hier noch eimnal auseinander zu setzen . Ich

verlange nicht , daß alle meine Zuhörer mich verstanden haben .
« . Bebel .



NÄvkei - MÄÄzvichteu »
Im socmldcmokratischc » Verein in Dortmund nab am

Montag Dr . Lütgenau die Erktärung ab , dah weder der Parteitag
noch die letzte Parteiversammlung in Tortiniiiid konrpctcitt sei , in
seine Angelegenheiten hineinzureden ; er nehme für sich in Anspruch ,
nach wie vor Mitglied des socialdcmokratischen Bereins zu sei » und
zu bleiben .

DaS käme doch wohl ganz auf diesen Verein an .
Lütgenau will überdies den Genossen Bredenbeck verklagen , weil

dieser in der erwähnten Parteiversanunlung gesagt hat , die Gründe
für das Verfahre » gegen Lütgenau würden in dessen eigenem
Interesse der Ocffentlichleit vorenthalten , weil er sonst ein toter
Mann wäre . Bredenbeck erlägt daraufhin eine Erklärung , daß er
dieser Klage sehr ruhig entgegensehe .

Die Parteigenossen NicderüstreichS hielten einen Landes -
Parteitag ab , der sich in erster Linie mit Fragen der Organisation
und Agitation beschäftigte und in dieser Beziehung sowie ftir die
Verbesserung der Partei - Einnahmen eine Anzahl Beschlüsse faßte .
Die Einnahmen der Landesorganisation bezifferten sich au
10 000 fl . und die Ausgaben auf 11 337 fl . , so dag ein beträchtliches
Manko entstanden ist . Die Organisation hat sich seit dem ersten
dieser Parteitage , das ist seit 8 Jahren , bedeutend gehoben . Au
dem ersten Parteitage Ivaren außer den Wiener Delegierten nur

noch aus 6 Orten Delegierte anivcsend , dieses Jahr betrug die An -
zahl der anwesenden Delegierten schon 77 .

Aus den Verhandlungen über die Presse ist hervorzuheben , daß
das Provinzialorgan , die „ VolkStribüne " , ein Wochenblatt , eine Auf -
läge von 21000 hat . Die Arbeiterinnen - Zeirung hat 4200
Abonnenten .

Es wurde dann über den Kampf um daS Landtags - und Ge -
meindewahlrecht verhandelt und dazu diese Resolution angenommen :

„ Die von der� christlich - social - klerikalen Geineindcrats - und
Landtagsmajorität in der umvürdigsten Weise bei Unterdrückung
jeder sachlichen Diskussion beschlossene Gemcindcrats - Wahlresorm
ebenso wie� die von denselben Leuten beantragte Landtagswahl -
Reform entsprechen in gar keiner Richtung dem von der arbeitenden
Bevölkerung oft und nachdrücklich ausgesprochenen Verlangen nach
einer gerechten und ehrlichen Reform des GeineinderalS - und
Landtags - Wahlrechtes . Sic geben einem kleinen Teile der
bisher von den politischen Rechten Ausgeschlossenen ein
minderwertiges Wahlrecht und rauben dafür einer großen
Anzahl von Arbeitern das durch die Zahlung der Personal -
Einkommensteuer erworbene höher qualifizierte Recht . Diese
Refonnanläufe können daher nicht als ein Versuch , die
berechtigten Ansprüche des arbeitenden Volkes z » erfüllen , be -
trachtet werden , sondern sie bieten nur blutigen Hohn ; sie er -
scheinen allein von der nur wenig verschleierten Absicht diktiert ,
die Herrschaft der Christlich - Social - Klerikalen im Gemeinderat und
un Landtag zu verewigen .

Die achte niederöstreichische Landeskonferenz erhebt daher aufs
neue die Fordenlng nach dem allgemeine » , gleichen und direkten
Wahlrecht für Land und Gemeinde und beauftragt die Landeßpartei -
Vertretung , den im Sommer dieses Jahres begoimenen energischen
Kampf gegen die oben charakterisierten Schcinrefornten und ihre
Urheber , die unter volksfrenndlicher Maske einherichleichenden Ver -
biindeten des bittersten Feindes aller östrcichischcn Völker , des
feudalen Adels , mit allen Mitteln bis zu fei » ein siegreichen Ende
fortznsetzen . Die Landeskonferenz lehnt schon heute jede Vcraitt -
worlting ab für die durch die eventuelle Sanktionieninq dieser
Schwindelreformen unter der arbeitenden Bevölkerung entstehende
Erregung und wälzt sie auf die Häupter jener , die dem Schurken -
streiche der Christlich - Socialen ihre llnterstützinig leihen würde . "

Ein Antrag auf Ausarbeitung eines Gcmeinde - WahlprogrammS
tvnrde einer bereits bestehenden Kommission überiviescn . Auch sollen
sich nach einem Beschluß die Genossen an den Wahlen zu den Steuer -
«tnschätzungS - Kommissionen beteiligen . Ein Antrag wurde ange -
nomnien , der die Sympathie der Versammlung mit der Bewegung
für die sechSunddreißig - stündige Sonntagsruhe in den Branntwein -
Schanken ausspricht .

Politeilichr » , Werichklichco « Nv .
— Wegen Beleidigung des Stadtverordneten Langenberg in

Sollnacn wurde der Redacteur der „ Bcrgischcn Arbeiterstimnte " ,
Genosse Frantzen in Solingen , zu 50 M. Geldstrafe verurteilt .
Langenberg ist der pseudosocialdemokratische Stadtverordnete , mit
dessen Beteiligung am Kaiserenipfange die bürgerliche Presse seiner
Zeit krebsen ging . Aus diesem Anlaß soll die Beleidigung erfolgt
sein . Die StaatSanivaltschaft nahm sich der Ehre des Herrn Langen -
berg an und die Klage wurde sogar vor der Strafkammer ver -
handelt . —

Aus drv Frsuenbetvegung .
Die Kleidermachcrinnen in den Wiener Ateliers sind in einer

Bewegung begriffen für die doppelte Bezahlung der Ueberstunden .
In verschiedenen Ateliers haben sie diese Forderung schon durchgesetzt
und ,n emer Versammlung , die kürzlich tagte und von 200 bis
300 Frauen und Mädchen besucht war . wurde beschlossen , die Forde -
rung jetzt in allen Ateliers zu stellen , wo sie noch nicht durch -
geführt ist .

Frauen in öffentlichen Stellungen . Dr . Julia Holmes Smith
ist zum Dekan der nationalen medizinischen Hochschule in Chikago
erwählt worden . Eine andere Aerztin , Dr . Lucy Bnsenbark , wurde
äur Vizepräsidentin der staatlichen medizinischeii Gesellschaft in Iowa
erwählt und zwar einstimmig , auch von den männlichen Aerzten .
Montana besitzt einen weiblichen Oberstaatsanwalt .

Frauenstimmrecht . Der vierte Jahresbericht deS Frauenbundes
Mm Ncu - Seeland bringt die Nachricht , daß die Frauen in Neu -
Seeland zwar das Stimmrecht für die Parlamente seit mehreren
Jahren besitzen , aber noch immer für die Erlangung des konununalen
Stinmirechtes känipfen müssen .

GemevksÄZÄfkliches .
Berlin und Umgegend .

Die streikenden Töpfer waren am Mittwochvormittag wieder
vollzählig in Kellers Saal versammelt . Der Vertrauensmann
David führte aus : Die Kommission habe die Absicht gehabt , die
Aufhebung des Generalstreiks zu empfehlen , weil die Meister in
ihrer letzten Versamnilung sich auf eine » ablehnenden Standpunkt
gestellt haben . Nun seien aber am Dienstag neue Verhandlungen
zwischen beiden Parteien eingeleitet worden . Die Verhandlungen hätten
auf der Grundlage� der von den Gesellen eingereichten Tarifvorlaae
stattgefunden , sie seien aber noch nicht abgeschlossen , hätten aber , wre
Redner an der Hand des Tarifs darlegte , bis jetzt ein befriedigendes
Resultat gehabt . Unter diesen Uniständen empfehle die Kommisston ,
so lange am Generalstreik festzuhalten , bis die Tarifberatungen ab -
geschloffen sind . D r u n s e l stimmte dem zu , bemerkte aber , wenn
die Verhandlungen sich zerschlagen sollten , dann werde anstatt des
Generalstreiks der partielle Streik durchgeführt werden . Wenn eine
Einigung stattfinde , dann müssen die Bedingungen derselben aber
auch vor dem Gewcrbcgcricht festgestellt werden . Nachdem noch
einige Redner für den Vorschlag der Kommission gesprochen hatten ,
stinimte auch die Versammlung demselben durch Annahme einer Re >
solution zu .

Die Steinmetzen haben in ihrer Versammlung vom Dienstag
beschlossen , daß am Sonnabend auch auf denjenigen Plätzen das
„ Budenrecht " lDaS Recht der Arbeiter , sich mit einander über Arbeits «
angelegenhciten zu besprechen ) abgehalten werden soll , wo die » den
Arbeiter » verboten wurde . Die Abhaltung des Budenrechts , das im
Steinnietzgewerbe Tradition ist und seit uralter Zeit besteht , ist den
Arbeitern nach Beendigung des Streits auf einigen Plätzen , darunter
bei W i m m e l und bei Zeidler verboten worden , trotzdem diese »
Verbot den Abmachungen , die bei der Wiederaufnahme getroffen

sind , keineswegs entspricht . Außerdem wurde beschlossen , daß jeder
arbeitende Steinmetz verpflichtet ist , 5 Proz . von seinen ? Verdienst
an die Lohnkommffsivn für den Unterstützung SfSttdS abzuführen .

Koffermachcr , Sattler , Täschner ? Ueber die Finna Ein -
brodt n. Kalb , Alte . Jakobstr . 86 , ist . die Sperre verhängt . Die

Kollegen werden ersucht , Zuzug fernzuhalteu .
Die Lohnkommission .

Deutsches Reich .

Werden die oberschlestschcn Berg - und Hiittenleute streiken ?
Aus Oberschlesieu wird uns geschrieben : Die Lohnbewegung

im oberschlesischen Jndnstrierevier mit seinen 120 000 Berg - und

Hüttenarbeitern dauert bereits zwei Monate , hat aber immer noch

zu keinem entscheidenden Resultate geführt . Woche für Woche hält
der Vorstand des Beuthcner Verbandes der christlichen Bergleute

Versammlungen ab , in denen die Forderungen der Arbeiter be «

sprachen werden , die Gnibenverwaltungen indcß bemühen sich , durch
kleine Lohnerhöhungen den Ausbruch des Streiks bis in den Winter

hinein zu verzögern . Der Leitung des Beuihcncr Verbandes fehlt
eS anscheinend an der nötigen Entschlossenheit . Sie hat bis -

her die Bewegung in Fluß gebracht und geleitet , vor dem

letzten Schritt , der Prollamierung deS Streits , scheint sie bedächtig

zurückzuweichen . Der Bochumcr Verband hat wenig Einfluß auf die

Bewegung , da seine Mitgliederzahl in Oberschlesieu zu gering ist .
Ueber die Berechtigung eines Streiks in Oberschlesien ist kein

Wort zu verlieren ; die oberschlesischen Arbeiterverhältuisse sind in

den letzten Zeiten auch im übrigen Deutschland so bekannt geworden ,

daß es nicht nötig ist , von neuem auf sie einzugehen .
Die bürgerliche Presse suchte bisher die ganze Bewegung todzu «

schweigen , um die Interessen der Unternehmer und Aktionäre zu
schützen . Desto mehr mußte ei » Artikel der ultramoutaiien

Gleiwitzer „ Volksstimme " auffallen , in dem sich ein migeiiaimtcr
Geistlicher rückhaltslos für die Arbeitcrfordermigcn aussprach . Es

ist freilich sehr möglich , und besonders die trotz des Dementis be «

vorstehende Nachwahl im Wahlkreise Bcuthen - Taruowitz niacht das

wahrscheinlich , daß der Artikel nichts weiter als eines der bekannten
nlirmnontanen Demagogenkunststücke ist .

Der „ Pater " der „ Volksstimme " billigt die Forderung der Berg¬
leute nach Lohnerhöhung angesichts der immer höher steigenden
Dividenden und Tantiemen und hohen Lebensmittel - und Wohiinngs -

p reise als „ begründete und billige " ; er befürwortet die Forderung
der Arbeitcrausschüsse , die Verbesserung der furchtbar vcr >iachlässigte »
Knappschaftsvcrhältnisse , die freie Wahl der KnappschastSältesteii . die

freie Arztwahl , die Erhöhung der Kiiappschaftsremen usw . usw . Er

weist hin auf die steigende Üuznfriedcicheit des Volles , die sich bei

der vorjährigen ReichStagswahl in so erschreckender Weise äußerte
und bekämpft die Genuanisatioiisbestrebungen der Regierung und
der Untenrehmer .

Auch alle die anderen Fordenmgcn der Arbeiter , die sich mit
denen des Bochumer Verbandes fast vollständig decke », scheint jener
Pfarrer zu billigen .

Die in dem angegebene » Artikel der „ Volköstimme " zu Tage
tretende uliramontane Arbeitcrfreundlichkeit fand sofort ihr Gegenstück
in einem Artikel desselben Blattes , der aus Ruda stammt und mit
P. unterzeichnet ist . Er staninit ohne Zweifel aus der Region
B a l l e st r e m S : Herr Pieler in Ruda ist Graf Ballestrems
Generaldirektor .

Pieler schiebt in geradezu fimnicnSwerter Knrzsichtigkeit alle

Schuld auf den „ Katolik " und die „ Praca " , die beiden Blätter der

oberschlesischen Polenbewegimg .
Dieser Artikel Pielers war die Veranlassung zu einer heftige »

Fehde zwischen den Polenblättern in Leuthen und dem

Angestellten jenes Grafen , dem man nie vergessen wird ,
daß er einst ausrief , man solle die Polei « bill na pysku ,
„ auf die Fresse hauen " . Die Polen haben im Kampfe mit
dem unvorsichtigen Unternehmervcrtreter sehr leichtes Spiel , haben
das gesamte arbeitende Volk auf ihrer Seite , und der Erfolg der

Pielerschcn Verteidigung der Kohlen - , Eisen - und Zinkgrafe » ist : die

Verschärstmg des Gegensatzes zwischen Arbeitern und Unternehmern
und zwischen dein offiziellen und dem polnischen Centrum in Ober -

schlesien .
Wir haben gegen diese Entwickelung natürlich nichts einzn -

ivenden und freuen uns über sie . Kommt es zum Streik , so werden
die Mitglieder des Bochnnrer Verbandes ihre Pflicht thun . und
kommt es zur Reichstagswahl , so sind wir wieder beim Streit

zwischen deutschen und polnischen Ceutrumsbrüdern — die tertii

gaudenta !

Die lokale Metallarbeiter - Vereinigung in Frankfurt a . M. .
die seiner Zeit als ein Protest gegen einige Maßnahmen der

Verbandsinstanzen des deutschen Metallarbeiler - Vcrbandes gcaründct
wurde , hat sich, nachdem diese Gründe nicht mehr berechtigt sind , zu
Gunsten des deutschen Verbandes wieder aufgelöst .

Ausland .

Gegen die Neutralisierung der Gewerkschaften in der
Schweiz hat die in Schaffhausen abgehallene Delegicrtenversanmr -
lung des schweizerischen Gießerkartells einstimmig
folgenden Beschluß gefaßt : „ In Anbetracht , daß die Gießergewerk -
' chaften sich schon längst in Bezug auf die Aufnahme von Mitgliedern
auf neutralen Boden gestellt haben , sind wir gezwungen , gegen die
Statuten zur Neutralisienmg , welche jetzt ausgearbeitet wurden ,
energisch zu protestieren . " —

Aus Lüttich wird vom 81 . Oktober berichtet : Der Ausstand
der Kohlenarbeiter in Seraing hat heute ivciter um sich gegriffen ;
auch die Gruben der Cok�rillgesellschaft sind in Mitleidenschaft ge -
zogen . Versammlungen wurden nicht abgehalten .

Socio los .

Kapitalgewinne . Auch die vereinigte Königs - und Laurahütte
liefert den Beiveis für die fortgesetzt steigenden Gewinne des Kapitale .
Sie zahlte an Dividenden : 1892/93 : 3 Proz . , 1893/94 : 4 Proz . ,
1894/95 : 4 Proz . , 1895/96 : 8 Proz . , 1896/97 : 10 Proz . , 1397/98 :
l3Vs Proz . und für 1893/99 beschloß die soeben abgehaltene General -
Versammlung die Verteilung von 15 Proz . Dividende , ein Satz , den
iie mit Ausnahme zweier Jahre in der ersten Zeit nach ihrer
Griindung noch niemals erreicht hat . Der BetriebSgewinn , über
den der vorliegende Bericht noch nichts sagt , dürfte sich auf ca . 9 Mill .
Mark belaufen bei einem Kapital von 27 Millionen Mark . Die
Gewinne der Aktionäre dürften sich auch noch weiter steigern , da der
Generaldirektor in der Lage war , mitzuteilen , daß die Aufträge und
auch die Warenpreise stark gestiegen seien . Ob die Arbeiter des
Werkes an dieser Gewinnsteigerung entsprechend teilgenonuneu haben ,
ist unS nicht bekannt und ist sehr zweifelhaft .

Recht nützliche Wirkungen scheint die kürzlich erfolgte
Gründung eineS Konsumvereins in Mainz haben zu solle ». Die
Bäckermnung warnt nämlich ihre Mitglieder , Lieferungen für den
Verein zu übernehmen . Sie fügt dem folgendes hinzu :

„ Sollten sich jedoch Bäckermeister finden , welche besagter Ge -
noffenschast liefern , so sei denselben zur Warnung mitgeteilt , daß
ein großer Teil der hiesigen Kollegen entschloffen ist , sofort den
Brotyreis um 5 Pfennige herabzusetzen . Ferner ersuchen
wir die Kollegen , m sanitärer Hinficht Sorge tragen zu wollen auf
Reinlichkeit in den Gesellen - und Backstuben , jedem Gehilfen «in
Bett zu gewähren usw . Ein wenig Entgegenkommen kann uns
vielleicht vor großem Schaden bewahren . "

Die Bäckerinnung giebt damit zu . daß ein Teil ihrer Mitglieder
bat Brot jetzt zu teuer verkaust , daß in deu Backstuben Unreinlichkeit

herrscht und daß nicht einmal jeder Geselle sein Bett bekommt .
Wenn die Griindung des Konsumvereins jetzt zur Beseitigung dieser
Mißstände führt , so kann das Publikum ' wie die Bäckergesellen wohl
zufrieden sein . _ _

GevlöikS - Ieikung .
Unlösbare Widersprüche zeigten sich in einer Verhandlung , welche

gester » vor der Abteilung Xll des Amtsgerichts II stattfand . Der Eisen -
dreher Georg Lange war beschuldigt , die Gendarmen K l e t t k e
und Meyer beleidigt zu haben . Beide Beamte » bekundeten , daß sie
am Abende des 23. Juni vor dem Schanklokal des Gastwirts Juling
in Friedrichsbcrg gestanden hätten , als der Angeklagte aus dem
Lokale des etwa dreißig Schritt enlfernteu

'
Schauklvirts

Hause » herausgekommen sei und bei ihrem Anblick laut
gerufen habe : „ Da stehen ja die Gendarmen , geht
doch nur zu Juling , da habt Ihr ja alles un , sonst ! "
Diese » Ruf habe der Angeklagte dann noch einmal wiederholt . Der
Beschuldigte leugnete dies entschieden , die Beamten versicherten aber ,
daß ein Irrtum ihrerseits völlig ausgeschlossen sei . Nun führte der
Verteidiger , NechlSamvalt Souueufeld , aber fünf einwandö -
freie Zeugen vor , welche unter ihrem Eide bekundeten , daß sie
unmittelbar neben dem Angeklagten gestanden
hätten und die beanstandete Aenßerung unbedingt hätten hören
müssen , tvenn sie gefallen wäre . Dies sei aber nicht der Fall
gcivesen . Während der Staatsauwalt das Zeugnis der Beamten
für ausreichend zur Verurteilung des Angeklagten hielt , rvies der

Verteidiger darauf hin , daß eine Verurteilung unabweisbar zur
Folge haben müsse , daß gegen die fünf ' Entlastungs -
zeugen das Verfahren wegen Meineides eingeleitet
»verde » müsse . Bei den Gendarmen könne dagegen immerhin ein

Irrtum vorliege », zumal durch die Beweisaufnahme festgestellt
»Vörden sei . daß aus der Gruppe der Ruf gefalle » »vor : „ Hansen
schließe Dein Lokal , die Gendarmen stehen schon bei J»iliiig !" Der
Gerichtshof schloß sich diesen Ausführungen an und fällte ein frei -
s p r e ch e n d e s Urteil .

Wie das „ Saccharin - Gesetz " umgangen wirb , zeigten zivei
Vcrhaiidlniigen , »velche gestern vor der 131 . bczw . 133 . Abteilung
des Schöffengerichts stattfanden . Nach dem erwähnten Gesetz voin
6. Juni v. I . »vird der gewerbsmäßige Zusatz von Saccharin zu
Nahrungsmittel » als eine Verfälschung derselben angesehen . Im
erster «» Falle sollte sich der Vrauereibesitzcr Ferdinand G e bau er
dieses Vergehens schuldig gemacht haben . Der Angeklagte
nur Braiinbier . Seine Kutscher erhalten größere Fäffer
des Bieres , »vclches sie in kleinere Fässer von 5 bis
10 Litern aiif der Straße ablassen » nd der Kundschaft zutragen .
Da das Publikum in den meisten Fälle » das Getränk , »velches zu
Hanse auf Flasche » gezogen wird , versüßt wünscht , so bekoinnren die

Kutscher von der Brauerei eine Anzahl von Snccharin - Tabl . tten
ausgehändigt , von denen sie den Rimehmern auf Wunsch nach Be -
darf ablassen . Die Abnehmer versüßen dann das Bier selbst » nd
die Verkäufer können nicht zur Verantwortung gezogen »verde ».
Wie die Zeugen übcreinstiuimend bekundeten , ist dies Verfahren bei
allen Braunvicr - Bvauereien üblich . Nim war aber bei dem An -

geklagten von Polizeiivcgcii eine Probe Bier entnommen »vorden ,
die aus einem großen Bottich geschöpft »vorden »var . Dies Bier er -
»vics sich nach dem Gutachten des Cheinikers Professor Herzberg mit

Saccharin versetzt . Der Angeklagte erllärte . nicht angeben zu können .
»vie das Saccharin in de » Bottich gekommen sei . Die einzige
Möglichleit sei die , daß ein Kutscher ein Fäßchcn bereits verfälschtes
Bier ans irgend einem Grunde nicht habe absetzen können , es wieder
mit nach Hause genonimen und den Inhalt in den Bottich znrück -
gegossen habe . Der Staatsamvalt hielt immerhin eine Fahrlässigkeit
für vorliegend , für die er eine Geldstrafe von 20 M. beantragte .
Der Gcrichtsbof »neinte nicht , daß dem Angeklagten ein Borwurf zu
»tachen »ei . und erkannte deshalb auf Freisprechung . Ganz ebenso
lag die Sache , die gegen den Braucreivesitzer Kalein sich richtete .
Wie das Saccharii » in den Bottich gelonmicn »var , ließ sich auch
hier nicht ennitteln . Der Staatsanivalt hielt in diese »» Falle für
eriviesen . daß Kalein selbst die Verfälschung vorgenoinmen habe .
Er beantragte gegen ihn eine Geldstrafe von eintausend Mark .
Der Gerichtshof verurteilte ihn wegen Fahrlässigkeit zu 100 Mark

Geldstrafe .

Gcfnngencu - Aufseher Bertram freigesprochen ! Einen über -

raschenden Abschluß hat der schon so lauge schivebende Strafprozeß
gegen den Gefaiigcnen - Anfseher Bertram gefunden , der gestern
abermals die ztvcite Strafkammer hiesigen Landgerichts I in einer
vollen Tagcssitzinig beschäftigte . Bertrain war einer der ersten in

der Strafanstalt Plötzcnsee beschäftigt gelvesenen Gefangenen - Auf -
scher , die nacheinander vor der Strafkammer deS Landgerichts II zu
erscheinen hatten . Er ist seiner Zeit wegen Unterschlagung und

Durchstechereien aller Art zu drei Jahren Zuchthaus ver «
urteilt »vorden . Sein Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Wert hau er ,
halte gegen daS Urteil Revision eingelegt , die sich unter anderen

mich darauf stützte , daß ein von ihm gestellter Antrag , welcher
eine Schliißfolgernng auf die Charaktereigenschaften Bertrams und

seine » Geisteszustand zulassen sollte , vom Gerichtshofe nicht berück -

sichtigt worden »var . Das Reichsgericht hob das Urteil auf uiid ver -
ivies die Sache zur emeuten Verhandlung an das Landgericht II

zurück . Nach umfangreicher Beiveisaufiiahme wurde Bertram aber¬
mals zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt . Aiich gegen dieses
Urteil legte tKechlsanivalt Dr . Werthauer Revision ein und hatte
damit den Erfolg , daß daS Reichsgericht auch das ziveite Urteil auf -

hob und die Sache nunmehr vor das Landgericht l verivies . Die

ziveite Strafkammer unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Kaller

hatte die ganze umfangreiche BelveiSaufuahme zu »viederholen .
Staatsauwalt Dr . Krix kam auf Grund derselben zu
dem Ergebnis , daß sich das Bild gegen früher nicht

geändert habe . Der Staatsanwalt beantragte wiederum drei

Jahre Zuchthaus . Der Gerichtshof kam nach langer Beratung

zur Freisprechung deS Angeklagten , da er diesen zwar
für dringend verdächtig , aber nicht für genügend überführt hielt .

In einzelnen Fällen erschien es dem Gerichtshöfe nicht aufgeklärt ,
ob der Angeklagte oder ein Kalefaktor , der gleichfalls fein Zeugnis
verweigerte , die unterschlagenen Summen behalten habe . Die dem

Angeklagten bewiesenen Unregelmäßigkeiten seien nur auf dem

Disciplinarweae zu ahnden . — Der Angeklagte , der 14 Monate

lang in Untersuchungshaft gesessen , wurde sofort in Freiheit gesetzt .

Vccsa mml un gen .
TaS Gewerkschaftökartell für Berlin und Umgegend hielt

am DienStag seine erste Deleaiertenbersamiirlung ab . Vor Einrritt
in die Tagesordnung legte . Th . Fi sch er kurz die Gründe dar .

»velche giit Gründung des Kartells geführt haben . Es sei wohl keiiienr

der Beteiligten leicht geivorden , aus der alten Geiverkschafts »
kommission auszutrcteir , aber die Verhältnisse hätten den

Austritt und die Gründung des Kartells notwendig geinacht .
Das Kartell werde alle beteiligten Gelverkschasten streng
nach dem Priircip der Gleichberechtigung behandeln , damit Miß -

Helligkeiten , wie sie in letzter Zeit in der Geiverkschaftskommissiön
vorgekommen seien , sich hier nicht wiederholen .

Hierauf erstattete Töpfer Me lzer eilten kurzen Bericht über den

Stand des Töpferstreiks . In der ersten Woche seien über 13000 , in

der zweiten über 16000 M. Unterstützung ausgezahlt worden , wovon

nach Matzgabe der Mitgliederzahl der Verband 4/5, der Lokalverein 4wzu
tragen habe . Die Aufbringung der Gelder habe bisher keine Schivierig -
keiten gemacht . Th . Fischer bezeichnet eS als noch nicht dageivesen ,
daß inr Bauberuf ein Generalstreik so lange aufrechterhalten »vorden

sei , »vie jetzt bei den Töpfern . Redner wisse zivar nicht , ob die be -

sonderen Verhältnisse im Töpferberuf die lange Ausdehnung des

Generalstreiks notivendig machen , er meine aber , da die Lage jetzt
nach 3 Wochen noch dieselbe sei wie zu Anfang , so wäre es »vohl an
der Zeit , eine andere Taltik «inzuschlagen . Töpfer Glas führt
auS , der Generalstreik werde von dem Berbairde als die beste

Kampfmethode bettachtet , zum Teil sei die lange Dauer

desselben auch auf da < ablehnend « Verhalten der Meister



SurüAjufiHjren . Jetzt sei dagegen eine Aenderung der Taktik
wünschenswert , denn der partielle Streik werde auf die nicht bc -
willigenden Meister einen größeren Druck ausübe » , wie der General -
streik . Töpfer Thieme giebt der Meinung Ausdruck , der Verband
habe deshalb den Generalstreik befürwortet und suche ihn recht lange
aufrecht zu erhalten , um die Lokalorganisierten , die über weniger
Mittel verfügen wie der Verband , lähm zu legen . Nachdem ein
Teil der Unternehmer bewilligt hatte , hätte man den Generalstreik
aufheben müssen , wie es auch von feiten der Lokalisten schon nach
der ersten Streikwoche beantragt worden sei . Wie cS auch kommen
möge , die Lokalisten würden

'
ebenso lange anshalten , wie ihre

ceiitralistischc » Kollegen . Buchdrucker A r e n d s e e ist ebenfalls der
Ansicht , daß es dem Verband weniger um die Gewinnung des
Streiks , als um Hiniiberziehung der Lokalisten in den Central -
verband �n thun sei . Nachdem noch einige Redner sich in dem -
selben Sinne ausgesprochen hatten , ivnrde folgender Antrag an -
genommen :

Die Delegierten deS Gelvcrkschaftskartells für Berlin und Um -
gegend verpflichten sich , in ihren Gewerkschaften für möglichst weit -
gehende Unterstützung der lokalorganisierten Töpfer zu sorgen .

Hierauf berichtet Rein über den Streik der Metallarbeiter der
Jndustrie - Aktiengesellschaft Lichtenberg . Der Streik ist von der
Mctallarbeiter - Gewerkschaft geführt worden . Er hat eine Woche gc
dauert und endete , wie der Referent ausführt , mit einem Mißerfolg
tvcil sich Streikbrecher genug gefunden hatten . Es sind noch 30 Gc
niaßregelte vorhanden , welche die Gewerkschaft ans eigenen Mitteln
glaubt unterstützen zu können . Metallarbeiter Schröder meint
dagegen , seine Gewerkschaft müsse doch vielleicht die Hilfe der
anderen Geiverkschaftcn in Anspruch nehmen . Dies wurde nicht
nötig sein , wenn der Gewerkschaft der Metallarbeiter der öffentliche
Fonds zu Gebote stände , zu dem sie ( die Gewerkschaftler ) ebenso
ww die Verbandsmitglieder und die Unorganisierten beitragen
mniicn . Dammast einpfiehlt den Gciverkschaften , nicht mehr au '
Sammellisten , die von der Geiverkschaftskommission oder einzelnen
Verbanden ausgegeben werden , zu zeichnen .

Schubert berichtet über Lohnbewegung der Formstechcr
Deutschlands . Es seien jetzt 130 Fonnstccher ausständig , deren Zahl
sich im Laufe der nächsten Woche auf 250 erhöhen würde . Die
�rganiiation der Formstecher sei noch jung , sie könne die Streikenden
mchr ans eigenen Mitteln nnterstiitzen und ersuche deshalb um die
Unteritutzung durch die übrigen Gewerkschaften . Redner bemerkt
noch , icine Gciverkschaft , die eine ccntralorganisicrte sei , habe sich
noch nicht entschieden , ob sie sich der Gcwcrkschastskoinmission oder
dem Kartell anschließen werde . Es sei ihm deshalb schwer gc -
worden , hier aii die Solidarität zu appellieren , es geschehe dies aber
nur im Interesse seiner auswärtigen Kollegen . In Berlin kämen
nur etwa acht Kollegen für den Ausstand in Betracht . — Auf eine
Uiifrage , ob sich die Formstccher dem Kartell anschließen wollen , kann
Schubert keine bindende Antwort geben , dagegen erklärt er , daß sein
Verband der Generalkonnnission in Hamburg angeschlossen sei . Von
« mcr Seite wird darauf bemerkt , dann sollten sich doch die Form -
stecher auch wegen Unterstützung an die Gencrallommission
wenden . Em anderer Redner ist der Meinung , man solle sich
nicht auf diesen ablehnenden Standpunkt stellen , denn das Kartell
sei ja nicht nur für Lokalorganisationen da , sondern es gehören dem -
selben doch auch Centralvcrbände an , die nur aus Zivcckmäßigkcits
gründen von der Gewerkschaftskominissioii zurückgetreten seien . Auch
andere Redner sprachen sich für die Unterstützung der Formstechcr
a' !ül • ���arbeitcr K l e i » l e i n wünscht , daß Ccntralverbände
nicht » „ Kartell aufgenoinmen werden . ( Oh. oh !) Er meine , das Kartell
solle iiur ein Zusammenschluß der Berliner Lokalorganisicrtcn sei ».
Run sehe er zu seinen , Erftaunei ! � daß sich hier schon zwei
Centralverbände eingeschlichen haben . Das ivcrdc schließlich wieder ,
wie m der Gewerkschaftöko », Mission , zu einer Majorisiening der
Lokalisten führen . Dieser Ansicht widersprechen mehrere Redner ,
darunter auch der Vorsitzende T h. Fischer , der darauf hinweist
datz wohl keine Gewerkschaft die Form der Lokalorganisalion
so eng begrenzt auffasse ivie Kleinlein . Die lokal -
onjaiiislertei , Zimmerer feien willens , das System der Ccntralisation
weiter auszubauen . Das Regulativ des Kartells mache keinen
Unterichlcd hinsichtlich der Lokal - und Centralorganisationen . Holz -
vearbeltungö - Maschinenarbeiter I ä ck betont , es handle sich hier nicht
um einen Zusammenschluß der Lokalorganisierteil , sondern die hier
vereinigte » Gelverkschaften seien nur deshalb ans der Komniission
ausgetreten , iveil sie sich den Machtgclüsten einzelner , hinter denen
nicht einmal deren Organisationen stehen , nicht füge » wollten . Die
OrganlsationSfor » » sei nicht diellrsachc derTreiuulng gewesen . Man solle
wer nicht die Lokalorganisation als die allein selig , nachende Kirche
hliistelleu , denn sonst ivürde man in denselben Fehler verfallen , wie
die Ccntralverbände . Redner hofft , daß derartige Debatten hier
uicht mehr vorkommen . Formstecher Schubert bedauert , daß
fem Anliegen eine solche Debatte hervorgerufen hat . Er habe
hier nur als organisierter Arbeiter zu organisierten Arbeitern
sprechen und deren Solidarität anrufen ivollen . Er ivcrdc
seme Angelegeiiheit auch in der Geiverkschaftskommission vor -
tragen Tapezier Kielmeier tritt der Auffassung Kleinleins
bei und führt tveiter aus , nur ivirkliche KampfeSorgauisntionen sollen

Kartell angehören . Th . Fischer meint , Kielmcier hätte seine
AuSsuhrungcn , die hier gar nicht am Platze geivescn seien , zu einem
Vortrage , den das Kartell demnächst halten lassen werde , aussparen
sollen . ( Sehr richtig ! ) Hierauf tvurde folgender Antrag angenommen :

Die Delegierten des Gewerkschaftökartclls stehen den ausge -
sperrten Foriiistechcru sympathisch gegenüber und erklären , dieselben .
soweit es möglich ist , zu unterstützen .

Haudelshilfsarbeitcr U t Heß teilt mit , daß sich unter seinen
Bernfsgenossen eine lebhafte geiverkschaftliche Bewegung geltend
mache , die zunächst die Getreide - und Speicherarb - iter betreffe . Bei
der Firma Möbius sei es bereits zum Streik gekoinme » . Sollte die
Bewegung einen größeren Ilinfang annehmen / so rechnet Redner ans
Unterstützung des Kartells . Einstweilen ivünscht er , daß der Beivcgnng
die Sympathie ausgedrückt werde . Die Delegierte » nehmen diese
Angelegenheit zur Kenntnis .

Es folgen die Berichte der Delegierten über die Zahl der von
ihnen vertretenen Mitglieder .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen habeii 110 Mitglieder , die Bau -
arbeiter 700 , die Brettschncider 54 , die Bilderrahmeumacher 50 , die
Buchdrucker 60 , die Bretterträger 150 , die Fliesenleger 70 , die
Handels - HilfSarbeiter 1500 , die Isolierer und Rohruinhüller 74 , die
Kistenmacher 250 , die Kürschner 100 , die Maurer 3000 . die Metall -
arbeiter 500 , die Schirinmacher 70. die Tischler 200 , die Tapezierer1fu die Töpfer 170 , die Zimmerer 1400 , die Zinkgießcr 48 , die104 , MWWW
Holzbearbeituiigs - Maschinenarbeiter 740 , die Stockarbciter 200 , die
Böttcher 46 , die Bäcker 270 , die Musikinstrnmenten - Arbeitcr 400 .

Als Revisoren wurden Arendsee und Splinter gewählt .

Im 3 . Komluuual Wahlbezirk ivar die Versammlung bei
Lorenz , Markgrasenstraße 83 . gut besucht . Stadtverordneter Zubeil
hielt das Referat . Redner schilderte die verschiedene » Parteien , mit
denen im Wahlkampf zu rechnen sei : die sogenannten „ Parteilosen "
und die Liberalen , diese gegenseitige Versicherungs-Gesellschaft . Als -
daim kritisierte Redner die Ungerechtigkeiten der indirekten Be -
steueruna und verlangte eine direkte progressive steigende Ein -
kommensteuer .

In der Diskussion hielt Schuhmachenneister Lutz , der Kandidat
des Bezirks , eine knrze Ansprache .

Eine öffentliche Versammlung der Musikinstrumenteu -
Arbeiter tagte am Montag , den 30. Oktober , in GrauniannS Salon ,
in welcher Fritz Kater über den Nutzen der Gewerkschaftskartelle
referierte . In der Diskussion wendet sich in längeren Ausführungen
Kl ein lein gegen die Neugründung des Berliner Gewerkschafts «
kartells ; die Verfammlung beschließt jedoch , zu diesem Kartell einen
Delegierten zu entsenden und bestimmt hierzu Piepenhagen und zum
Stellvertreter desselben Kleinlein . Nachdem O. Arndt »och über
ein einheitliches Sammeln zum Streikfonds gesprochen hatte , wird
auf Antrag der im Streit befindlichen Töpfer die Summe von 200 M.
von der Bersammlung bewilligt .

Die Maurer Berlins » ud Umgegend centraler Nichtnng . die

gestern , Mittwoch , bei Keller , Koppcnstraßc , eine stark besuchte Ver

sammlung abhielten , haben nach eingehender Diskussion folgende
Beschlüsse gefaßt :

Die Versammlung ist sich bewußt , daß die in den Vertrags -
bcstinininngcn festgelegten teuer erkämpfte » Errungenschaften in einer

durchaus ungenügenden Weise eingehalten werden . Es liegt jedoch
im Jntcrcsse ' dcr Kollcgcnschaft , daß im Hinblick auf die bevorstehende
kalte Jahreszeit die ' Bestimmungen über die Beschaffenheit der
Baubuden , Aborte , der geregelten Arbeitszeit nsiv . fort au strenge
innegehalten werden . Da nun aber eine strenge Durchführung nur

möglich ist , wenn die Kollegen ernstlich auf allen Bauten für unsere
Rechte eintreteii , so beschließt die Versammlung , vom 3. November
ab sollen auf allen Arbeitsstellen . Ivo die Bestiimnungen nicht innc -

gehalten werden , unsere Rechte rcsp . Forderung geltend gemacht
iverden , und zwar ist folgender Weg einzuhalten :

1! Bei Mitgliedern dos Arbeitgeberbundes
ist bei Verweigerung unserer Rechte sofort eine Postkarte mit

genauer Angabe des Baues , Namen des Arbeitgebers und genauer
Benennung des Mißstandes an die VerbandSlcitung , Neu - Kölln
a. W. 1 zu senden . Die Lohukomniissio » hat sodann auf Grund
dieser Mitteilungen , den Arbcitgcbcrbnnd auf den Verstoß seiner
Mitglieder gegen die Arbeitsordnung mit der Anffordernng auf
Abstellung der Mißstände aufmerksam zu mache » . 2. Für
die Bauten , deren AuSführnug von Nicht Mitgliedern
des B u n n d e s gemacht werden , haben die Baudcputierten am
Freitag und Sonnabend dieser Woche abends von 8 —0 Uhr in

ihren Verkehrslokalen von den hierzu beanftragten Beitrags -
sanunlern zum Streikfonds einen Revers zu holen , welcher den
betreffenden Arbeitgebern zur Unterzeichnung vorgelegt iverden
soll . Durch diese Unterschrift soll sich jeder Arbeitgeber verpflichten .
den Vertrag und seine Bestimmungen vollinhaltlich auch auf seinen
Bau zur Anerkennung gelangen ' zu lassen . Diese Reverse sollen
bis spätestens am Montag , den 0. d. Mts . von den Unternehmern
zurückverlangt werden . Die unterschriebenen Reverse sind sofort
der Vcrbandöleitung zuzusenden . Jede Verweigerung der Unter -
schrift ist ebenfalls durch Postkarte mit genauer Angabe des Baues
und Unternehmers im Verbandsburean anzuzeigen .

Tie Versaninilung beauftragt die Lohnkommission , zwecks Ve
kanntgabe des Resultats im Laufe der nächsten Woche ivicdcr eine
große Versanlinliiiig cinznbernfen , in ivelcher über die weiteren Maß¬
nahmen endgültig Beschluß gefaßt wird .

Bei den Berhandlniigen in der 18 er Kommission haben die Ver -
tretcr der Unternehmer erklärt , daß sie durch ein Rundschreiben aber
auch auf andere Weise für die strikte Durchftihrung der Vertrags -
bestimmunge » seitens der Unternchmcr zu wirken gewillt sind .

Eine öffentliche Versaiunilung der Lithographen , Stein -
druifer und Berufsgenossen tagte am 26. Oktober bei Feuerstein ,
Alte Jakobstr . 75 . Direktor Archcnhold von der Treptower Stern -
warie hielt eine » Vortrag über den Dreifarbendruck . Hierauf er -
statteten die Delegierten zur Geiverkschaftskommission , Tischendörfcr
und Weykopf den Bericht und wurden als Delegierte iviedergewählt .
Hierauf gab der internationale BertraueiiSmänii Schöpkc seinen
Bericht und wurde Bohrisch zu diesem Amte provisorisch gewählt .

Die Zahlstelle Berlin deS Deutschen Holzarbeiter - Ver -
bandeS hielt am Sonntag in „ Kellers Festsälen " ihre gut besuchte
Generalversammlung ab . Der Rendant Miccke gab den Kassenbericht ,
der gedruckt vorlag ; wir entnehmen aus demselben folgendes :

Die Einnahme nnd Ausgabe für die Hanptkasse balanciert mit
25 507,31 M. Unter den Ausgaben sind die Streikunterstützungc » mit
5600 M. anfgefiihrt , der Hnuptknsse ivurdcn 10 600 M. überwiesen .
Die Lokalkasse vercinnahmte inklusive des Bestandes vom 2. Quartal ,
der 31 000 M. betrug , 54 800 M. , wovon 10 200 M. verausgabt
ind . Darunter befinden sich für kleinere Streiks in der eigenen

Branche 2600 M. , für die dänischen Arbeiter 1500 M. , ftir die Stein -
arbeiter 1000 M. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 10 760 . Dem
Rcndanten wurde Decharge erteilt . Der Bcitragssammlcr Tischler
A n s ch ü tz hat 280 M. VerbandSgclder unterschlagen ; derselbe ist der
Staatsanwaltschaft angezeigt .

Der Vorstand berichtete lveiter , daß die übliche » Versammlungen
und 13 Vvrstandssitzungcn stattgefunden haben . — Rechtsschutz wurde
in vier Fällen erteilt , darunter 11 Kollegen , deren Meister zahlungs -
unfähig wurde ; diese haben zusammen noch 725 M. zu bc -
anspruchcn. Ferner sind Verhandlungen angebahnt , nin die
Berührungspunkte der Branchen , die dem Verband »och
nicht angehören , zum Beispiel Möbelpolierer und Maschinen -
Arbeiter zu regeln . Es soll eine Verständigung erzielt werden . >» n
bei Werkstattstreiks geeint vorzugehen . Die Bezirke haben ebenfalls
eine rege Thätigkeit entfaltet , so der Bezirk W. inidSW . , wo Unter »
Handlungen mit den Hobclwerkeu im Gange sind , um die Preis -
disfercnzen zu beseitigen . Die Werkstatt - Kontrollkonimission hat
771 Werkstellen geladen , aber mir 331 sind vertreten gewesen .
Durch das Eingreifen der Komniission wurden sehr häufig die Miß -
' tände beseitigt .

In der Diskussion ivurde gewünscht, daß der Verband sich mehr
mit der Einführung der Lohnarbeit beschäftigen soll , hauptsächlich
in den Werkstätten , wo die besseren Arbeiten angefertigt werden .

Der Obmann der Musikinstrumenten - Arbeiter teilt auf
ctnc Anfrage hin die Gründe mit , die bei den Differenzen
bei Trantivein vorlagen . Er ivandte sich auch »och gegen den
sogenannten Künstlerstolz unter den Arbeitern in der Mnsilbranche .

Welchen schweren Stand die Kontroll - Kommissions - Mitglieder
haben , ersieht man daraus , daß in Friedrichsberg drei Überzelt -
arbeitende Tischler den Rechercheur mit Stccheisen ( Meißel ) bedrohten .
— Auf den , Arbeitsnachweis gingen 1188 Adressen ein . Der
Arbeitsvcriuittlcr klagte , daß er iminer einige Stellen nicht besetzen
könne , iveil die passenden Kollege » es nicht der Mühe wert halten ,
ich auf dem Bureau zu melden . — Die Bibliothek wurde von

215 Kollegen benutzt . Dieselbe ist bedeutend vergrößert und wird
der Katalog jetzt gratis den Mitgliedern zugestellt . Die Einsetzer
beschwerten sich , daß die Werkstatrgcscllen sich nicht um den Tarif
der Einsetzer kümmern , sondern die Arbeiten billiger einsetzen . Die
Regelung wurde den Vcrtrauensinänncrn überlassen . Der Gai »
vorstand teilt init , daß in Frankfurt a. O. 08 Kollegen im Streik
itchen und daß in Berlin versucht wird , Streikbrecher zu finden ,
hoffentlich werde von hier aus kein Kollege dort hingehen .

Ein Antrag wurde noch angenomme » , daß die neu gewählten
BeitragSsamMler der Generalversammlung vorgestellt werden müssen .
Ebenfalls sollen dieselben immer sofort abrechnen , oder per Post das
eingesammelte Geld abschicken . Der Vorsitzende kam dann noch auf
das »eugebildcte Gewcrkschaftskartell der Lokalorganisierten zu
strichen und teilt mit , daß für nnS nur die vestimniniigen und Auf¬
rufe der alten Geiverkschaftskommission maßgebend sind , da wir nur
mit dieser Fühlung haben . Das Resultat der Wahl des Ausschuß -
Mitgliedes wird später bekannt gemacht , da die Stimmzettel erst
nach Schluß der Bersaimnlung gezählt Iverden .

Die Schneider hielten am Montag in den „ Arminhallen " eine
öffentliche Versaimulung ab , die recht gut besucht ivar . Auf der
Tagesordnung stand ein Vortrag des Kollegen S t ü h m e r ans
Hamburg . Der Oteferent schilderte die Entwicklung der Verhältnisse
in der Maßbranche und der Koiifektions - Jndustrie . Unter anderm
besprach er auch das Verhalten des Kommerzienrats Manheimer ,
der . kürzlich in einer Versammlung der Konfektionäre gegen
die gesetzliche Beschränkung der Heiniarbeit als „nicht
im Interesse der Arbeiter liegend " gesprochen hat . Der
Referent unterzog diese Kundgebung eines hervorragenden Ver -
treters der Konfektionsindustrie einer abfälligen Kritik und führte
weiter aus , daß die beteiligten Arbeiter von der Gesetzgebung nicht
viel für die Regelung der Heimarbeit zu erwarten hätten . Wenn
man auch auf die Mitwirkung der Gesetzgebung nicht verzichte , so
müsse man doch das größte Gelvicht aus die Selbsthilfe legen , welche
nur durch eine starke Organisation durchgeftihrt iverden kann . — Die
überzeugenden , agitatorisch wirksamen Ausführungen des Referenten
anden lebhaften Beifall . Nach einer im allgemeinen zustimmenden Dis -

kussioii wurde beschlossen : Die Versammlung protestiert gegen die Art ,

ivie die Frage der Heimarbeit in der Versammlung der Konfektionäre
am 10. Oktober behandelt wurde und erklärt die Vorschläge der

Reichskommission als noch nicht ausreichend für den Schutz der

Heimarbeiter .
Hierauf wurde der seit einigen Wochen in der Hansenschen

Werkstatt wegen Nichtaushängeus des Tarifs bestehende Konflikt
besprochen und dazu beschlossen : Die Sperre der Hansenschen Werk -

statt bleibt so lange bestehen , bis die früheren Verhältnisse wieder

hergestellt sind und der Tarif aushängt .

Berichtignug . Der heutige Bericht über die Versammlung des
26. Bezirks läßt mich sagen : „ Es scheine ivohl auch nur ein Zufall
zu sein , daß am Tage der Wahl die Kontrollversammlungcn statt -
finden !" Derartiges habe ich uicht gesagt . Ich habe an -

geführt , daß Kontrollversammlnngen stattfinden und in ausführlicher
Weise dargelegt , daß zivcifellos auch die zu Kontrollversammlnngen
Einberufenen ihr Wahlrecht auszuüben berechtigt und verpflichtet sind .

Berlin , den 1. November 1809 . Arthur Stadthagen .

Eentralverband der Konditoren ( Mitgliedschnst Berlin ) . Heute ,
abends Sl/2 Uhr , bei Schiller , Nosenthalerstr . 57 : Mitglieder - Bersaunnlung .
Gäste »viltlomuicu .

Verband der Tapezierer und vcrivandter Beriifsgeiiost ' en . Am
2. November beginnt in den Arminhallen , Kvmmandantenstraße 26, der
Dekor atiouskursus . _

Der Krieg .
Tie Stimulung in London .

Die Londoner Morgenblätter enthalten sich , ohne die Größe des

England Ividerfahrenen Unglücks zu bemänteln , allgemein einer
Kritik der Maßnahmen des Generals White . Sie äußern ihr tiefes

Mitgefühl niit dem General und fordern die Nation aus , zu zeigen ,
daß sie ein Unglück m i t Mut und W ii r d e e r t r a gen
könne , ohne daß sie die Thntsachen verkleinere oder übertreibe .

Noch ein Schlachtbcricht .
Ein Telegramm des Generals White auS Ladysmith vom

31 . v. M. , abends , giebt eine Beschreibung der Schlacht am Montag .
Die von einer starken englischen Trnppenabteilnng nnternommeiie

öickognoscierung wurde gut durchgeführt . Man fand indessen die

Stellimg , welche das Ziel der ganzen Bcwcgniig war , von den

Boeren geräumt . Der Artillcriekampf , welcher folgte , soll auf

feiten der Boeren große Verluste verursacht haben . Ter Feind
wurde gezwungen , seine Stellung zu zeigen . Die Boeren machten
sodann einen starken Gegenangriff gegen den rechten englischen Flügel ,
ivelcher zurückgedrängt ivnrde . Die englischen Truppen gingen
langsam auf ih r Lager zur ü ck. Zur Bcovachlnng des

Feindes » vnrdcn kleinere Trupps znriickgelaiien . Gegen Ende des

Kan,pfes beteiligte sich auch eine inzwischen angelangte Ab -

teilnng englischer Marinemannschaftcii an demselben . Ihre

Schiffsgcschütze brachten die Kanonen des Feindes zum Schweigen .
Eine Liolonne unter der Führung des Obersten Carleton , welche
ans dem Glonccster - Regiment und den irländischen Füsilieren
bestand , wurde Sonntagabend abgesandt . um eine Stellung

ziim Schutze des linken Flügels einzunehmen . Sie ivurde

von dem Feinde bis zu ihrer Ankunft in Nicholsons Nek nicht be -

unruhigt . Zwei große herabstürzende Felsblöckc machten dann d i e

Maultiere scheu , welche vor deu Mimitionswagen gespannt
waren und infolge dessen schenten auch die Maultiere der Gebirgs -
battcrien . Tie Maultiere rannten in rasendem Lauf

davon , so daß es unmöglich war , sie zu bändigen . Auf diese

Weise ging der größte Teil der Munition , der

e s ch ü tz e sowie der R e s e r b e m u n i t i o n für die

Truppen und Kanonen verloren . Die Infanterie
indessen pflanzte das Seitengewehr auf , bemächtigte sich eines

Hügels , der zwei Meile » entfcrut lag , ohne großen Widerstand
des Feindes und blieb dort bis zum Tagesanbruch am 30 . Oktober .

Die Zeit ivnrde dazu benutzt , um schnell Verteidigungswerke anzu -
legen . Ter Feind , ivelcher inzwischen starke Verstärkungen erhalten
hatte , ging zu heftigem Angriff über . Das Gloucester - Regiment er -
litt schwere Verluste ' und erhielt um 3 Uhr nachmittags Be «

fehl zum Rückzüge . Unsere Munition war erschöpft . Die

Position ivurde sodaim vom Feinde genommen , dji e Ueber «
lebenden gefangen . Die britischen Streitkräfte , welche am Kampf

beteiligt waren , bestanden ans lOVu Kompagnien und einer Gebirgs -
battcrie . Sie hatten die Aufgabe , sich des Nicholsons Nek zu be -

mächtigen nnd so die rechte Flanke des Feindes zu umgehen . Der

Mißerfolg muß auf das Scheuwerden der Maultiere und den sich
daraus ergebenden Verlust der Geschütze zurückgeführt werden .

Die Sicherheit von Lady smith ist in keiner Weise

gefährdet .
Kämpfe vom Dienstag .

lieber die Fortsetzung der Kämpfe um Ladysmith liegen nur

sehr dürftige Nachrichten vor . Jedenfalls ist die Situation der eng -
lischeil Truppen wenig günstig .

Die Londoner Abendblätter vom Dienstag veröffentlichten
folgende Depesche ans Ladysmith :

Montagabend vor Dunkelheit nahmen die Boeren ihre alte

Stellung wieder ein . Ihre schweren Geschütze , von denen

man angenommen hatte , sie wären zum Schweigen
g c b r n ch t , eröffneten wiederum das Feuer auf die Stadt .
Ter Feind umschließt die englische Stellung wieder . Der

Rückzug der Boeren war lediglich eine List , um General White
vom Lager ab in die hügelige Gegend zu ziehen . Die Lage
flößt Besorgnis ein .

Die Mittivoch - Abendblätter bcröffentlichen eine Depesche aus

Ladysinith , in welcher es heißt :
Die Boeren näherten sich am Moiltagnbend aufs neue Ladhsmith

mid ivarscii einige Grauateil in das englische Lager / Zwei englische
Marinegeschütze , Fünfzigpfünder , eröffneten das Feuer auf die Beeren .
Am Dienstag bei Tagesanbruch fuhren die Boeren weitere

Geschütze auf : einige derselbe » ivllrdcn jedoch von den Eng -
ländcrn z » »i Schweigen gebracht . Am Dienstagabend
dauerte der Artillcriekampf noch fort . Man glaubt , daß die
Boeren große Verluste erlitten . Der Geist der englischen Truppen
iu Ladysmith ist vortrefflich .

Ten „ Times " wird aus Kapstadt vom 31 . Oktober abends gc -
meldet : Die Kaiioueu der britischen Marincbrigade schössen einen

Vierzigpfünder der Boeren von der Bettung völlig hinweg und

brachten auch die Kanonen ans dem Hcpworth - Hügel zum Schweigen .
Die Boeren haben ihre Stell » n gen aufgegeben .

Uehke Mschvirhke « und Depeschen .
Paris , 4. November . ( W. T. B. ) Bei dem Wettreuuen von

Antcnil ereignete sich heute ein ernstlicher Zwischenfall . Das

Piibltkum . unzufrieden mit dem Ergebnis des Wettrennens , durch -
bracb die Umzäunung des WiegeplatzeS und zertrümmerte die

Fenster . Berittene Polizeimannschafteii gingen gegen die Menge vor
nnd führten einige Verhaftungeil aus . Einige Personen wurden

leicht verletzt .
London , 1. November . ( W. T. - B. ) Nach dem heutige » Minister «

rat . ivelcher außergewöhnlich kurz war . hatten mehrere Mitglieder
deS Kabinetts im Äusivärtiqen Amt eine Besprechung mit dem

Feldmarschall BiScount Wolseley .
Peking , 1. November . ( Meldung deS Rentcrschen Bureaus . )

Die Regierung hat beschlossen , die Erhebung der Likin - Abgaben in
der Provinz Kwangtung gegen eine Jahreszahlung von 4 Millionen
Taels zu verpachten . Die hier lebende » Ausländer betrachten diese
Maßnahme , durch die die Besteuerung des Handels in die Hände
von Privatpersonen gelegt wird , mit beträchtlicher Besorgnis ,
da sie dazu angethan ist , dem Handel des Auslandes mit
dem Innern Chinas noch schiverere Lasten als die bereits bestehenden
aufzuerlegen . Natürlich ist anzunehmen , daß , wenn der Versuch sich
vom chinesischen Standpunkt aus bewährt , das System zum großen
Schaden des Handels überhaupt auf andere Provinzen ausgedehnt
werden wird .

VeraMwortticher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu l Beilage und llutcrhaltuiigsblatt .
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Arbeiter » Handwerker , Parteigenossen !
Am Montag , 6. November , finden von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr in 21 Kommunal - Wahlbezirken dritter Abteilung die Er�

gäntitnasumhlen für die SksdkVerovdneten - VeriÄnrmlung statt .
Parteigenossen ! Die Neueinteilung der Kommunal - Wahlbezirke , die durch die Vermehrung der Stadtverordnetensitze erforderlich geworden ist ,

verschafft den diesjährigen Wahlen eine ganz besondere Bedeutung . Die Vermehrung der Sitze muß der Socialdemokratie , als der legitimen Ver -
treterin der unterdrückten Bevölkerungsschichten , eine Vermehrung ihres Ginflusses im Berliner Stadtparlament verschaffen . Es gilt , zu den bis -

herigen Sitzen eine Anzahl neuer Mandate hinzuzuerobern , eine Aufgabe , die bei der Arbeiterfeindlichkeit der herrschenden Klassen , bei der Rückständigkeit
des maßgebenden Kommunalfreisinns allen socialen Anforderungen gegenüber , heute dringlicher denn je geworden ist «'

Parteigenossen ! Das volksfeindliche Dreiklassen - Wahlsystem , dessen Ungerechtigkeit die erste und zweite Wählerabteilung ausschließlich den

Geldsacksiuteressen reserviert , zwingt uns , unser ganzes Wirken auf die dritte Abteilung zu konzentrieren . Diese muß aber der Soeinldemollrat ' ie
erobert werden . In begeisterungsfreudiger Agitation sind die Säumigen aufzurütteln , die Unentschiedenen zu belehren , damit sie wie bei der

Neichstagswahl so auch bei den Wahlen zum Stadtparlament ihre Rechte durch die Wahl forialdemobratischer Vertreter zur Geltung bringen .
Auf zur Agitation ! Vorwärts zu Kampf und Sieg !

Dio lsociAldemokvAkisichetr Nandidaken find :
1. Wnhlbez .
3. Wahlbez .
6. Wahlbcz .
7. Wahlbez .

15 . Wahlbez .
IC . Wahlbez .
19 . Wahlbez .
20 . Wahlbez .

( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .

1 —10 ) : Fritz Preuß .
21 —23 , 25 —30 ) : Friedr . Lutz .
40 —42 , 50 - 53 , 56 ) : Fcrd . Ewald .

54 , 55 , 57 —63 ) : Karl Lankow .

109 —113 ) : Toltsdorf .
114 - 121 ) : Th . Metzner .
136 —142 ) : A . Körstcn .
145 —148 , 150 , 151 , 201 ) :

Dr . Friedeberg .

21 . Wahlbez . ( Stadtbez . 149 , 162 - 166 ) : Fritz Wilke .

26 . Wahlbez . ( Stadtbez . 157 , 160 , 189 — 193 ) : Hugo Heimann .
27 . Wahlbez . ( Stadtbez . 184 - 183 , 194 - 195 ) :

Ad . Hoffmann .
30 . Wahlbez . ( Stadtbez . 210 - 215 , 253 , 256 ) :

Joh . Saffenbach .
33 . Wahlbez . ( Stadtbez . 237 —241 , 243 , 244 ) ; Koblenzer .
38 . Wahlbez . ( Stadtbez . 260 —264 , 277 ) : Gleinert .

40 . Wahlbez . ( Stadtbez . 273 , 275 , 276 , 278 , 305 , 306 ) :
Dr . Frendenberg .

290 - 292 ) : Ferd . Ewald .

293 —298 ) : Rud . Millarg .
299 - 301 , 303 , 304 ) : Th . Glocke .

307 , 308 , 315 —318 ) : Aug . Hinhe .
309 - 314 , 325 , 326 ) : Rich . Angnstitt .
319 , 320a , 320b ) : W . Pfannkuch .

43 . Wahlbez .
44 . Wahlbez .
45 . Wahlbez .
46 . Wahlbez .
47 . Wahlbez .
43 . Wahlbez .

( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .
( Stadtbez .

Die Stadtverordneteuwahl
und die Kotttroll - Versanlwlttngen .
Am 6. November , dem Tage der Stadtverordneteuwahl , stehen

für viele Reservisten Kontroll - Versammlnngen an . Es ist die Frage
aufgeworfen , ob die zu Kontroll - Bersamniluugcn Einberufenen ihr
Wahlrecht am 6. November ausüben dürfen ?

Diese Frage ist zu bejahen . ES ruht die Wahl
berechtigung nur für Personen des Soldatenstandcs , „ so lange
dieselben sich beider Fahne befinden " . Der zu
einer Kontroll - Versammlung einberufene Reservist und Landwehrmann
ist zwar für die Dauer des ganzen Tages den Militär - Strafgcschen
unterworfen , befindet sich aber nicht bei der Fahne . Er kann also
sein Wahlrecht ausüben . Hingegen ist ihm dringend zu
empfehlen , sich nicht weiter als zur Abgabe seiner
Stimme erforderlich ist , im Wahllokal aufzu¬
halten und zwar ist dieser Rat mit Rücksicht auf die bekannte
allgemeine militärische Verordnung erforderlich , die wir hierniit
wieder zum Abdruck bringen . Es heißt nämlich im „Reichs - Anzciger "
vom 9. August 1897 :

« Es wird hiermit erneut zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß
den Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich verboten ist :

1. jede Beteiligung an Vereinigungen . Versammlungen , Festlich -
leiten . Gcldsammlungen , zu der nicht vorher besondere dienstliche Er -
laubnis erteilt ist ;

2. jede Dritten erkennbar gemachte Bcthätigung revolutionärer
oder socialdemokratischer Gesinnung , insbesondere durch entsprechende
Ausrufe , Gesänge oder ähnliche Kundgebungen :

3. das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder social -
demokratischer Schriften , sowie jede Einführung solcher Schriften in
Kasernen oder sonstige Dienstlokale .

Ferner ist sämtlichen Angehörigen des aktiven Heeres dienstlich
befohlen , von jedem zu ihrer Kenntnis gelangenden Vorhandensein
revolutionärer oder socialdemokratischer Schriften in Kasernen oder
anderen dienstlichen Lokalen sofort dienstliche Anzeige zu erstatten .

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebungcn
eingezogenen und für die zu Koniroll - Versammlungen einberufenen
Personen des Beurlaubtenstandes , welche gemäß § 6 des Militär -
Strafgesetzbuches und § 38 B 1 des Reichs - Militärgesetzes bis
zum Ablauf des Tages der Wiedcrentlassung bezüglich der Kontroll -
Versammlung den Vorschriften des Militär - Strafgesetzbuches unter -
stehen .

Berlin , den S. August 1897 .
Der Kriegsminister v. Goßler . "

Es kann hier auf sich beruhen , ob und inwieweit diese ini
Reichstag besprochene kriegsministerielle Anordnung gültig ist .
Zweifellos hat sie keinen Bezug auf die Aus -
Übung des Wahlrechts . Ein Verbot , zu wählen , liegt in der
vorabgedruckten Anordnung nicht und kann in derselben nicht liegen ,
weil ein solches Verbot den Gesetzen widerspräche , mit dem Eide
eines Soldaten also unvereinbar und überdies mit schwerer
Strafe� bedroht wäre . Also : gebe jeder wähl -
berechtigte Reservist und Landwehrmann , der
das Wohl der Gesammtheit , sein eigenes und seiner Familie Wohl
fordern will , am 8. November seine Stimme für den socialdemo -
kratischen Kandidaten ab . halte sich aber nicht länger als
znr Stimmabgabe erforderlich ist , im Wahl -
lokale auf und übernehme insbesondere keinen
Kontrollposten . Desto notwendiger ist es , daß Genossen , die
Kontrollversammlungen nicht wahrzunehmen haben , sich zur
Agitation am Wahltage bei dem Wahlkomitec melden .

LaKoiles «
Vierter Wahlkreis . Die Parteigenossen , welche bereit sind ,

sich am Montag zur Stadtverordnetenwahl den Wahlkomitees zur
Verfügung zu stellen , werden ersucht , sich in folgenden Lokalen zu
melden : 20. Kommunal - Wahlbezirk bei C ö pnick , Schilliugstr . 30a :
21 . Bezirk bei Fritz Wilke , Andreasstr . 26 ; 26 . Bezirk bei
B a d t k e , Tilsiterstr , 48 ; 27 . Bezirk bei W. S p a e t , Weinstr . 28.

Das Central - Wahlkomitee befindet sich bei Wilk� ,
AndreaSstr . 26 .

Fünfter Wahlkreis . Bei der am Montag stattfindenden
Stadtverordnetenwahl für den 30 . Bezirk befindet sich unser Wahl -
bnreau im Lokale von Jmmendorf , Sophicnstr . 5, dem als Wahl¬
lokal dienenden Hause des HandweriervereinS gegenüber .

Die Genossen werden gebeten , sich an der am Sonntagmorgcn
stattfindende » Flngblätterverteilung rege zu beteiligen . Treffpunkt :
Lokal von Wildoni , Elsasserstr . 68 , Ecke Kl . Hamburgerstraße .

Antisemitismus und Stadtverordnctenwahlcu . Die anti -

semitische „ Staatsbürger - Zeitung " tritt uns in ihrem Leitartikel
vom Mittwochmorgcn mit einer Unwahrheit entgegen . Hier und da
treibt jetzt eine antisemitische Gruppe ihr Wesen , die sich geniert ,
ihre Parteifahnc offen zu entfalten und daher unter dem Namen
einer „parteilosen Bürgervereinigung " Dumme zu angeln sucht .
Für diese Gruppe , die sich mit solchem Verhalten selber gerichtet
hat , macht das Antisemitcnblatt Propaganda . Dabei gebraucht die

„ StaatSbürger - Zeitung " folgende Wendung :

„ Natürlich ist man von dieser ( der freisiiniigcn ) Seite sofort
geschäftig dabei , die Bestrebungen der „ Parteilosen Bürger
Vereinigung " als „ reaktionär " und „antisemitisch " zu bezeichnen ,
und selbstverständlich stößt die unter jüdischer Leitung stehende
Socialdeniokratie auch in diesem Falle in das gleiche Horn
mit dem jüdischen Freisinn . "

Den Unsinn von der jüdischen Leitung wollen wir der „ Staats -
bürger - Zcitnng " zu gute halten > wohl aber müssen wir Einspruch
dagegen erheben , daß wir den Konventikcl von Hofbedienten und miß -
vergnügten Jmrungsmeistern anders als ganz nebenher be -
handelt hätten . Leute , die sich vor ihrer eigenen Partei schämen ,
lohnt es sich wahrhaftig nicht , anzugreifen . Auch die „ Staats -
bürger - Zeitung " müßte , wenn sie noch ein bißchen auf
eigenes Ansehen hielte , sich schämen , ihre Druckerschwärze für einen
Kreis zu verschwenden , von dem man mit dem Dichter sagen kann :
„ Verlengnet wie Petnls seinen Meister und Herrn . " Als einzige
Entschuldigung könnte für die „ Staatsb . - Ztg . " gelten , daß auch sie
sich am unverblümten Antisemitismus degoutiert hätte . Aber so
viel Geschmack trauen wir dem ehemaligen Ahlwardt - Moniteur
nicht zu.

Der neue Winterfahrplan der Großen Berliner Straßen -
bahn ist mit dem 1. November in Kraft getreten und hat

als wichtige Neuerung die Einrichtung veränderlicher Fahrzeiten ge -
bracht . Diese gestattet der Stratzenbähnverwaltung , in den Haupt -
vcrkchrSstundcn , sowie beim Eintreten besonderer Anlässe , wie starkem
Ncgenivettcr oder dcrgl . , das gesteigerte VcrkchrSbcdürfnis durch
eine Vermehrung der bisherigen Fahrgelegenheiten um 30 bis S0 Proz .
zu befriedigen .

Die Berliner Rettuugsgesellschast hat ihre Centrale von der
Obcrwasferstraße 10 nach dem Langenbcckhanse in der Ziegelstr . 10/11

verlegt und dort Mittwoch ihren Dienst eröffnet . Der neue Fernsprech -
anschluß ist Amt III 1960 . Alle Anfragen über den verfügbaren
Platz in den Krankenhäusern usw . sind jetzt durch diesen neuen An -

schluß an die Centrale zu richten .

Die Nachricht , daß demnächst zwei neue städtische Volks -

bibliotheken errichtet werden sollen , bestätigt sich nicht . Weder die

Verwaltung der Volksbibliothek hat solch einen Antrag gestellt , noch
hat ein solcher Antrag dem Magistrat vorgelegen .

Der Spieler Hermann Wolff aus der Untersuchungshaft
entlasse ». Der Untersuchungsrichter hatte die Inhaftnahme Wolfis

wegen Fluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr verhängt . Hier -

gegen hatte darauf der Verteidiger Rechtsanwalt Wronker Beschwerde

erhoben mit der Begründung , daß der Fluchtverdacht durch die That -
fache beseitigt sei , daß Wolff sich selbst gestellt habe . Auch die vom

Verteidiger angeführten Gründe gegen die Verdunkelungsgefahr
müssen von der hierüber zuständigen L. Strafkammer des Land -

gerichts I als zutreffend erachtet worden sein , denn gestern mittag
hat dieselbe verfügt , daß Wolff gegen eine Bürgschaft von 1b 000 M.

auf freien Fuß zu setzen sei . Somit kann das fidele Leben unter

den Kavalieren wieder losgehen .

Eine Bekränznng des Denkmals von Alohs Seuefcldcr
an der Weißenburgerstraße wird vom deutschen Senefelder - Bund
und von sonstigen Korporationen am Sonntagnachmittag 2 Uhr zum
Andenken daran veranstaltet , daß seit Erfindung des chemischen
Steindruckes in diesem Jahre ein Jahrhundert verflossen ist .

Gerüsteinstnrz . Auf dem Grundstück Neue Königstraße Nr . 7
ließ der Eigentümer Malenneister Boden st ein dieser Tage vcr -
schieden « Malerarbeiten ausführen . Auf den » Hofe war rechts an
der platten Gicbelwand des Nachbargrnndstücks durch den DaH -
deckermeister M a s ch e d e aus der Schönleinstraße Nr . 19 em
hohes Leitergerüst errichtet worden . Die fünf Leitern wurden
je durch ein Schwert in der Höhe des zweiten Stockes
von dem der Gicbelwand gegenüberliegenden Seitenflügel
aus abgesteift . Der Vorschrift entgegen waren sie jedoch nicht mit
der Giebelwand durch eiserne Haken verbunden . Die Malerarbeiten ,
die der Polier Jakob Schreuzel mit acht Gehilfen ausgeführt hatte .
waren fertig , und fünf Leute von Maschede begannen gestern
morgen mit der Abrüstung der Giebelwand , die ein Schwager
Maschedes , der Polier August Scholz aus der Schönleinstr . 26 .
leitete . Zwei Querlagen waren bereits abgerüstet , ohne daß einer
der Poliere oder der Arbeiter an der Rüstung irgend
etwas Auffälliges Ivahrgenommen hätte . Als jedoch Scholz nun
gegen 10 Uhr einige Stammbretter herauszog , drehten sich plötzlich
drei von den fünf Leitern . die Stufen brachen und das ganze
Gerüst stürzte in sich zusammen . Drei Abrüster , die
unten standen , fanden noch Zeit , bei Seite zu springen und kamen
so unversehrt davon . Der Polier Scholz und der Arbeiter
Hermann Kandier ans der Schönleinstr . 15 dagegen , die sich
oben auf der dritten Querlage befanden , stürzten in die Tiefe .
Scholz geriet zwischen zwei zusammenbrechende Leitern und
zog sich schwere Verletzungen zu . Beide Beine
wurden ihm zweimal gebrochen . über dem Fußgelenk und
unter dem Knie . Auf dem Billard einer auf dem Grundstück
gelegenen Gastwirtschaft legte ihm ein Arzt der Rettungsgesellschaft
einen Notverband an : dann brachte ein Lückscher Rettungswagen den
Verunglückten , der verheiratet und Vater mehrerer Kinder ist , nach
dem Krankenhaus am Friedrichshain . Kandier , der zwischen Giebel -
wand und Rüstung hinabstürzte , kam besser weg . Er zog sich Haut -
abschürfungen und Quetschungen am rechten Oberschenkel zu und
konnte , nachdem er die erste ärztliche Hilfe erhalten hatte , seine

Wohnung aufsuchen . Die Arbeiten wurden auf Veranlassung der

Polizei eingestellt .

Der Stadtrat Kaempf hat eines Augenleidens wegen sein
Amt niedergelegt .

Ein verloren gegangener Straßenbahnwagen erregte
Dienstagabend gegen 7 Uhr in der Neuen Schönhauser Straße
Aufsehen . Vor dem Hause Neue Schönhauser Straße 14 hatte sich
die Verkuppelung zwischen Motor - und Anhängewagen eines Zuges
der Straßenbahnlinie Rirdorf —Schönhauser Allee gelöst , ohne daß
der Schaffner des elektrische » Wagens hiervon etwas bemerkte . Der

Verlust wurde erst entdeckt , als sich der Wagen in der Alten Schön -
hauscr Straße befand . Die Insassen des verlören gegangenen Wagens
mußten geduldig warten , bis der nächste Straßenbahuzug herankam ,
der dann den Weitertransport übernahm .

Zwei Verkehrsunfälle ereigneten sich gestern Nachmittag . Vor
dem Hause Alexanderstr . 23 >vurde eine etwa 40 Jahre alte Frau ,
die den Fahrdanrm überschreiten wollte , von einem Knaben umge¬
rannt und von einem elektrischen Wagen der Linie Gesundbrunnen —
Kreuzberg , der gerade des Weges kam . angefahren . Mit schweren
Verletzungen am rechten Bein und Stirnwunden , die sie sich durch
den Sturz zuzog , lvurde sie in einer Droschke in ihre Wohnung ge -
bracht . — In

'
der Friedrichstratze wurde ein Blumenhändler aus

Weißensce von einem Omnibus an der Ecke der Mittelstraße uuige -
rannt und au einem Arme verletzt . Nachdem die Hauptwache der

Rettungsgesellschaft in der Ziegelstraße ihm die erste Hilfe hatte an -

gedeihen lassen , konnte der Verunglückte sich nach Hause begeben .

Der Mörder der Elise Günther soll nach der Meldung eines
Lokalblattes in Bonn ergriffen sein , und zwar in der Person des

Holzbildhauers Wilhelm Nonn aus Mainz . Die Nachricht bedarf

wohl sehr der Bestätigung . Elise Günther ist bekanntlich im April v. I .
in der Hasenheide ermordet worden .

Fencrbericht . Auch die letzten 43 Stunden brachten nur ver -

ciuzelte Alarmierungen , die durchweg geringfügige Brände betrafen .

Friedrichstr . 21 gingen Gardinen in Flainmen auf , während
S ch w e r i n st r. 3 Kisten und Körbe eingeäschert wurden . Ein
brennender Baum verursachte einen Alarm nach Alt - Moabit ,
Ecke Kirchstraße , und ein Zimmerbrand einen solchen nach Stall -

s ch r e i b e r st r. 10 . Hier wurde » Möbel und der Fußboden ver -

nichtet . _

Ans den Nachbarorten .

Rixdorf . Heute abend ist bei Thomas ( Apollo - Säle ) , Hermann -
straße , Versammlung des Frauen - und Mädchen - Bilduugsvcreins .
Tagesordnung : Vortrag des Herrn Dr . Heinemann .

Zn dem Projekt einer Eisenbahnverbindnug zlvischcn der

Stadt Spandau und dem im Spandauer Gebiet am Nonuendamm

belegenen neuen Fabriketablissement der Aktiengesellschaft Siemens
u. Halske wird uns mitgeteilt , daß das Kriegsministeriuni auf ein

Gesuch des Spandauer Magistrats seine Einwilligung erteilt hat zur
Mitbenutzung der militärfiskalischen Güteranschlußbahn , welche die

sämtlichen Militärwerkstätten mit der Hamburger Eisenbahn verbindet .

Hierdurch ist das Bahnprojekt gesichert ; es ist sowohl für den Per -
sonen - als auch den Gütertransport berechnet .

Zu dem Verkauf von städtischem Terrain an der Ober -

Havel an ein Berliner Konsortium zum Preise von 2500 Mark pro

Morgen hat der Magistrat von Spandau nunmehr seine Zu «
stimmung erteilt ; gleichzeitig ist an dieselben Unternehmer auch ein

benachbartes umfangreiches Gelände der Nikolaikirche in Spandau
verkauft worden . Auf dem Terrain ist die Errichtung großer
industrieller Werke geplant .

Zu dem großen Fabrikbrand , der am 24 . Oktober das

Grundstück Gutenbergstraße 3 in Charlottenburg heimsuchte , und

mehrere Menschenopfer forderte , erfahren wir nachträglich noch das

Folgende :
In der Schleiferei der Nähmaschinenfabrik von Koschke u. Co. ,

wo der Brand infolge einer Petroleumentzündung entstand , ist schon
vor etwa zwei Jahren aus ganz derselben Ursache ein Schadenfeuer
entstanden , welches aber von de » Arbeitern sofort unterdrückt worden

ist , und keinen größeren Umfang angenommen hat . Bis zu jenem
Brande wurde das zum Reinigen der Schleifarbeiten benötigte

Petroleum in ernenr Zinkgefäß auf der offenen

Flamme eines gewöhnlichen Gaskochers erhitzt . Irgendwelche
Vorrichtungen zur gefahrlosen Erhitzung des

Petroleums waren nicht vorhanden . Nach jenem
Brande , welcher dank der Besonnenheit der Arbeiter im Keime

erstickt wurde , machte der damalige Schlcifermeister den Fabrikchef auf
die große Gefahr aufmerksam , die mit dem Wärmen des Petroleums
auf offener Flamme verbunden ist , und ersuchte ihn , er möge , um

Unglücksfällen vorzubeugen , von dem im Hause befindlichen Dampfkessel
ein Rohr in diefSchleiferei leiten lassen , damit das Petroleum anstatt
über der Gasflamme im Dampfbade erhitzt werden könne . Der

Chef lehnte es jedoch ab , eine solche Einrichtung

zu besorgen , weil ihm dieselbe zu viel Kosten ver -

Ursache . Auf Anordnung des Schleifermeisters wurde dann das

Petroleum auf diese Weise erhitzt , daß man den Petroleumbehälter
in ein Gefäß mit Wasser setzte und dieses auf die Gasflamme stellte .

Dadurch war zwar die Gefahr etwas vermindert , aber _ keineswegs

beseittgt , denn es leuchtet ein , daß ein Gefäß mit erhitztem
Petroleum in der Nähe einer offenen Gasflamme unter allen Um »



standen eine grosse Gefahr in sich birgt . Eine Gefahr , die um so
drohender ist , als erhitztes Petroleum nicht etwa ansnahmsiveise ,
sondern jeden Tag in der Schleiferei gebraucht wird . Es ist fast
ein Wunder , dost in der Fabrik von Koschke u, Co. seither kein
grösseres Unglück vorgekommen ist . denn die hier beschriebene Art
des Petroleumwärmens war bis jetzt noch dieselbe , und eine Vor -
richtung , die jede Gefahr beim Erhitzen des Petroleums misschloss ,
bestand in der Fabrik nicht .

Welches nun auch die unmittelbare Ursache des schrecklichen Un -
glucks vom 24 . Oktober gewesen sein mag : Das ist sicher , wenn der
Fabrikherr nicht die Kosten gescheut hätte für die Einrichtuiig eines
Dampfapparats , wie ihm der Schlcifermeistcr schon vor zwei Jähren
geraten hatte , dann wäre das von so entsetzlichen Folgen begleitete
Brandungliick nicht geschehen .

Für die Fabrikaufsichtsbeamtcn möge dieser traurige Vorfall ein
Fingerzeig sein , darauf zu achten , ob in andereir gleichartigen Bc -
trieben ähnliche lebensgefährliche Einrichtungen bestehen , die im
<>ntcrcise der Arbeiter schlennigst beseitigt werden müssen .

Denkuialsbcschiidignng in Potsdam . Auch in Potsdam
habe » Bubenhände an öffentlich ausgestellten Bildwerken ein
Zerstvrungswerk geübt . Wie mitgeteilt tvird , wurde dort über Nacht
von den in de » Koloniiaden am Stadtschlosse aufgestellten Ringer -
gruppen die vierte Gruppe verstümmelt , indem dem aufrechtstehenden
Ringkampfer der gekrünmite rechte Arm vom Ellenbogen ab voll -
ständig abgeschlagen ivorden ist . Auch der Kopf weist Beschädigungen
durch wuchtige Schläge auf . Die polizeilichen Recherchen »ach dem
Thatcr haben bisher keinen Erfolg gehabt .

Der Frage der Anstellung von Schulärzten ist jetzt in an -
erkennenswerter Weise auch die Gemeinde Groß - Lichterfelde näher
getreten .

I » der Stadt Rixdorf haben in der letzten Mitternacht
Schutzleute den Sicherheitsdicust von den Gendarmen über -
nommen . Nachdem die offizielle Verabschiedung der Gendarmen
gestern im Rathanssaale erfolgt war , wurden sie letzte Nacht Punkt
12 Uhr durch die zu ihrem crstei » Dienst kommandierten Schutzleute
abgelöst .

_ Die Vornntersiichung gegen die jugendliche Mörderin der
Witwe Fielitz in Alt - Buchhorst . Bertha Schröder , ist ab -
geschlossen und das Material zur Erhebung der Anklage der Staats -
anwaltschaft übergeben ivorden . Die Nachforschungen haben nicht
den. geringsten Anhalt dafür ergebest , daß die Schröder einen Mit -
wister hatte . Die Mörderin hat über die Ausführung der That eine
so eingehende und genaue Schilderung gegeben , dast an der Richtige
reit ihrer Angaben kaum zu ziveiscln ist . Dagegen verweigert sie
»lach wie vor über den Verbleib des Geldes jegliche Auskunft .

/ Ei » erschütterndes Drama hat sich Dienstagabend an dem
bei Groh- Lichterfelde gelegenen Teltower See abgespielt . Zwei
den besseren Ständen angehörende Frauen , die 60jährige Schauspieler -
Gattin Anna Panzer und deren 31jährige unverheiratete Tochter
Franziska , die Sprachlehrerin ist und sich auch schriftstellerisch be -
schäftigt , sprangen von einem in den See hineinragenden Landungssteg
aus , nachdem sie sich mit Riemen und Stricken fest an einander gebunden
hatten , gemeinschaftlich in die Fluten . Deni Ertrinken nahe , wurden
die Lebensmüden gegen einen Pflock getrieben , an den sich die
Jüngere mit neu erwachtem Lebensmut klammerte und laut um
Hilfe rief , während sie ihre Mutter dabei über Wasser zu halten be -
strebt war . Erst nach einer halben Stunde wurden beide von
mehreren zu Hilfe eilenden Personen , darunter der Gastwirt des

Palmenschlößchcns , Herr Puff , dem nassen Element entrissen und
nach ihrer Wohnung . Lankwitzstr . 10 in Groß- Lichterfelde , gebracht .
Während die Tochter zu gehen vermochte , konnte Frau P. auch nach
sofort angestellten ärztlichen Bemühungen nicht mehr ins Leben
zürückgerufen werden . Große pekuniäre Not ist das Motiv der That .

Die Bermntnng , daß die bei einem Einbruch in Rixdorf ver -
hafteten Arbeiter Zimmer und Krantz bei der Ermordung des Bild -

Hauers Valentini beteiligt gewesen seien , soll sich nach neueren Nach -
richten wiedermn nicht bestätigen .

Vermisitzkes «
Orientalische Jnstiz . Die orientalische Justiz scheint noch

immer »ach Salomonischen Rezepten ausgeübt zu werden . Jüngst
erkrankte in einem kleinen marokkanischen Hafenorte ein Eingeborener .
Sein Nachbar , ein großer Medizinniann , verschrieb ihm ein weißes
Absührpulvcr , das bei einem Händler im Oertchcn zu haben war .
Die Wirkung des Mittels ließ nicht lange auf sich warten : der
Kranke verschluckte das Pulver und war auf der Stelle tot , zum
größten Entsetzen des Arztes und der Verwandten deS Opfers , die den

Apotheker beschuldigten , an Stelle des Heilmittels ein Gift verkauft
zu haben/und ihn ' vor Gericht citierten . Der Kadi verlor keine Zeit
und zerbrach sich nicht erst den Kopf darüber , ob die verabreichte
Medizin wirklich ein Gift war oder nicht . «Allah wird richten !"
erklärte er und befahl dem angeklagten Apotheker , auf der Stelle
eine gleiche Dosis von dem weiße » Pulver zu verschlucken . « Wenn
Du stirbst ", sagte er , „bist Du schuldig ; wenn Du aber leben bleibst ,

. bist Du rein und ivirst nicht bestraft werden . " Der „ Reveil
j du Maroc " , der diese Geschichte erzählt , sagt leider nicht , ob der'

Angeklagte gestorben ist oder noch lebt .

Marktpreise von Berlin am 31 , Oktober 1800
»ack Enulllelniigcn des lgl . Polizewräsidiurns .

�Meizc » D. - Ctr .
�Roggen

Fntter - Gersie «
Hnser gnt „

« mittel
.. gering

Nichtslroh «
Hen

- HErbsen
- j�Speisebohnen „
Winsen
Kartoffeln , »ene
Nindsleisch , Keule 1 leg

do. Bauch „
) Ermittelt pro

Itg

60 Stück
1 kg

1,60
1,80
1,60
2,80
4,80
2,20
2,80
2,60
1,80
1,80
2,80
1,40

12, -

1,10
1, -
] , -
2, -
2,80
1,20
1,20
] , -
I, -
0,80
1,20
0,80
2,50

15,20 14,20 Schweinefleisch
15,10 13,90 Kalbfleisch
14,20 13, — Hmnincl fleisch
15,20 14,00 Butter
14,50 13,90 Eier
13,80 13,30 rtaiDfeil
4, - 3,82 Aale
0,90 4, — Zander «

40, — 25, — Hechte «
50 - 25, - Barsch « ,
70, — 30, — Schleie ,

6, — 4, — Bleie „
1,60 1,20 Krebse per Schock
1,20 1, -

Toime von der CenIralflcNe der Prensj . Landwirt -
schasiskaiiimcrn — Notieningsstelle — und iiiiigcrechiiet vom Polizeipräsidium
siir den Toppcl - Centner . f ) Klein Handelspreise .

Produkten markt vom 1. November . Der Getreidemarkt ver¬
lehrte in sestcr Haltung . Anregend wirlte der Umstand , daß die Zunahme
der hiesigen Weizeudesiände wider Erwarten klein ist und dab die Vorräte
an Roggen sogar wesentlich abgenommen haben . Weizen zog bei einiger
Nachfrage 0,50 M. an. Roggen lag ruhiger und behauptete gestrige Preise .
Die Abgcber zeigten sich äußerst reserviert . Hafer lag unverändert fest ;
Rüböl bei kleinem Handel 0,10 M. anziehend . Die heutige Lagcraufnahme
ergab 20 449 To. Weizen ( + 462 gegen 1. Oktober ) und 6531 To. Roggen
( — 1824) . — Am Spiritusm arlt wurde weder Loco - noch Termin -
wäre umgesetzt . Für 70er loco war 46,10 geboten , 46,50 oerlangt .

Städtischer Schlachtvieh markt . Berlin , 1. November 1899 .

Amtlicher Bericht der Direktion . Zum Verlans standen : 452 Rinder .
1725 Kälber , 1646 Schafe . 9705 Schlveine . Bezahlt wurde » für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Marl ( beziehungsweise für 1 Psnnd
in Pf ) : Für Rinder : Ochse » : a) voltfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwcrtes , höchstens 7 Jahre alt 00 —00, b) junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 00 —00 ; c) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 00 —00 ; 6) gering genährte ieden Atters 48 —50. — Bullen :
a) vollfleischige höchsten SchlachtwcrtcS 00 —00 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 00 —00 ; o) gering genährte 47 —50 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , auogemästele Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
00 - 00 ; c) altere ausgemästete Kühe » nd wenig gut enttvickelte jüngere
Kühe und Färlen 00 —00 ; 6) mäßig genährte Kühe , und Färsen 48 —50 ;
v) gering genährte Kühe und Färsen 45 —47 . — Kälber : a) feinste Mast -
lälbcr ( Bollunllinnäst ) und beste Saugkälber 74 —76 , b) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 71 —73 , c) geringe Saugkälber 62 —68, d) ältere , gering
genährte Fresser 40 —43. — Sdmse : a) Mastlämmer und jüngere
Masthainmel 01 —64 , b) ältere Masthammel 53 —67 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 44 —50. d) Holfteiner Nicderungs -
schas « ( Lebendgewicht ) 24 —29. — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Nassen und deren Sreuzungen iur Alter bis zu !>/ « Jahren 47,
b) KäserOO —00, o) fleischige 45 —46 , d) gering entwickelte 42 —44, a) Sauen
40 - 43 .

Verlauf und Tendenz . Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
200 Stück unverlauft . Der Käiberhandel gestaltete sich laugsam . Bei den
Schafen fanden etwa 300 Stück Absatz . Der Schwememarki vertief
sdilcppeiid und wird kaum geräumt . Die Aussuhrsperre ist heute srüh aus¬
gehoben worden . _

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montag , DienStag « nd
Freitag von « 1 —8 llhr abendS statt .

M . Z. Die Anrede ist „ Hochwurden " .
R. Oe . 1890 New- York 1500000 ; mit Vororten 3 000 000. - L. mit

den Vororten und der zugehörigen Landschaft als Groß - London etwa
6 000 0000

R. G. Die Redaktion der „Deutschen Beamten - Zeitung " befindet sich
Befle - ANiance - Platz 8.

der
Polizei MWWWWWWW .

. . . . .
Abstellung des Uebclstandes wäre nicht ohne jede Aussicht aus Erfolg . Der
Erfolg ist aber im wesentlichen von der sehr verschiedenartige » Empfind -
lichkeit der Sachverständigen und Richter abhängig . — Paul Schi ». Lassen
Sie den Antrag aus Invaliden - und Altersrente von Ihrer Tante unter -
schreiben oder , falls das unmöglich , beantragen Sie beim hiesigen
Gericht , ihr einen Pfleger zur Erwirkung der Renten zu bestellen .

BöitteruiigSubersicht vom 1. November Itivv . morgens 8 tthr .

Stationen

Swiuemdc
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wien

S- -

c 2
i ?

SW
767
708 I
770 W
770 W
770 SO
772 NW

Wetter

4 heiter
2wolkenl
2heiter
2 wollenl
4' wolkenl
l . wollenl

« f

iÜ Siailonen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

v !

742 WNW
746WDW
755 S «
753, ©aj
766

Wetter

2 wolkenl
2 bedeckt
7: 1001( 18
4 bedeckt

ilkenl

ss s:
d° -
» U
5 «
« ? =

13
11

2

TÄetter . Prognose für Donnerstag , den Z. November 1809 .
Etwas wärmer , teils heiter , teil ? wolkig bei ziemlich frischen südwest -

lichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbnrea » .

Neu ! Mit heute
bringt die

Meul

GESELLSCHAFT , Berlin W . 57 ,
ausser ihrer altbekannten vorzüglichen Suppenwürze

in allen Delikatess - und Kolonialwaren - Geschäften

unter ihrer geschützten Fabrikmarke folgende Neuheiten zum Verkauf ;

Gluten-Kakao
in Würfeln

zur sofortigen Herstellung eines

ausgezeichneten

KAKAO - nifiHSTÜCK ' s
für

5 Fig.

RlUGGI' s Gluten - Kakao

▼erbindet seltenen Wohlgeschmack
mit grOsstem Nährwerte und ist in

folgenden Sorten erhiltlich :

1. Gelbes Band ( Vanille ) .
2. Rotes Band ( Anis ) .
3. Grünes Band (Kola).
4. Blaues Band ( Special ) .

Gemüse- « u Kraft:

Suppen
In Würfeln

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

vorzfiglicher SUPPE

für M äS & L

Pfg.10
RKGGrs Gemüse- und Kraftsuppsn

sind nur mit Wasser in wenigen

Minuten herstellbar . In 26 ver¬

schiedenen Sorten der beliebtesten

Sappen erhältlich .

Bouillon-Kapsein
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

krillüer FLEISCHBBfiHE

für

— fett —

12 Pfg.

iAGGI' s Bouillon -Kapseln
sind durch einen Paraffinfiberzug ge¬
schützt . JedeKapsel für Fleischbrühe

enthältSPort . konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz .

Ohne weiteren Zusntz , nur

Bouillon-Kapseln
Zar sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KBAFTBBÜHE
— entfettet , extra stark —

für

_ _ _

Pfg.16

zum ypüvzen ,

Probe - Fläschchen

für

RAGGI ' s Bouillon -Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende .

mit Wasser , ssfart herstsllbarl

25 Pfg.

Wuiiga Tropfen gaiigea ,
um augenblicklich fcds Suppe und

jede schwache Bouillon gut mi

kräftig zu machen .

Fiischcben : Ne. L Ne. 2

Original : 66 Pf . HOPE

Nachgefüllt : 46 , 70 .



Ufiit drn Inhalt der I » srrale
« iberuimmt die Nedaktian dci »
Publikum geaeniilicr tciiicrlri

Aerauiioortyug .

Tlientev .
Donnerstag , 2 November
Opernhans . Cavalleria rusticana

Bajazzi . Ansang 7l/2 Uhr
Nachm . S' /s Uhr : Kindervorstellung

Snnscl und Grete ! .
Schnuspirlhaiis , �» Nus Cäsar

Ainaiig T/t Uhr
Deutsches . DerN ! e >stervonPa ! mhra

Ansang T/t Uhr
Lcsjing . Als ich wiederlam . . .

Anfang T/t Uhr
Vcrliuer . Dir Herren Söhne . An.

lang 7>/z Uhr
Schiller . Die GrohstadUust . An¬

fang 8 Uhr
Neues . Ein unbeschriebenes Blall

Ansang T/t Uhr
Weste » . D>e Perlenstscher Ansang

T/t Uhr
Thalia . Der Plaljuiasor Anfang

T/t Uhr .
Residen ,. Iagdsrenden Vorher .

Fainilikii - Sonper Ans T/� Uhr
Siitii ' ii . Molly Carro Ansang

d Uhr .
Central . Die Geisha Ansang

Ti , Uhr
Carl Weist . Der Wellnnlergang

Ansang n Uhr
Viktoria . Ea ist erreicht . Hieraus

Die weihe Henne Ansang
8 Uhr

«riedrich . Wilhclmstridtisches .
Ein gesunder Junge Ansang
8 Uhr

Eelle - Zllliance . Sonnabend : Gast .
spiel des Schlierjeer Bauern�
Theatcrö . Ansang 8 Uhr

Mctropol . Nnnd u»i Berlin Im
Reiche der Secession ! Ansang
8 Uhr .

Zlpvllu . Frau Luna Specialitäten -
Vorstelliing . iinsang 7>/z Uhr

Ncichshalle » . Slettiner Sänger
Anfang 8 Uhr .

Palast . Susanne tm Bade Specialt - .
täten - Vorstcllnng Ans 8>/� Uhr

Urania . J » n » lidr » slr . i »? / ««.
Tagisch abends von b —IV Uhr .
Strrnivarlc .

Daitbciiftt . 48/49 . Im Thealer .
Der Sieg des Menschen über die
Natnr . Ansang 8 Uhr . _

Wiltr - TheM
tWallncr - Theater » .

DonncrStag , abendö 8 Uhr :
ldiv �rnaaatrrrltlritt .

Schwant in 4 Alten von Blumenthal
und Kadelbnrg

Freitag , abends 8 Uhr :
vei - Itlelitei - vurr Zulumea .

Sonnabend , a b e n d s 8 U h r:
Der Richter von Zalamea .

CrntTnl T
Direktion : öo »t fsrencrzr .

Dir Grishn .
Anfang >/z8 Uhr

Morgen : Dieselbe Vorstellung
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , zu

halben Preisen : Die Fledermaus
von Johann Straub

Carl W eiss - Theater
<ilr . Franlfnrtersiraste 132 .

Srr Weltuntergang .
Grobes Ausstattungsstück uiil Gesang
in 3 Akten ( Ib Bildern ) von Dir .

Carl Weib und Jos . Dill
Miistk von M. Fall .

Zer Weltuntergang
ist die grüble SehenSwürdigleil Ber -
Uns , daher sollte niemand versäumen
sich den

Der Weltuntergang
anzusehen . Ueber 3i >0<»» Personen
haben dieses grobe AuSstattuiigSstiilk
sich angesehen und sind voll des l/obes
über den feuerspeiende »! Berg .
über den Znsanimciisiost deS Ko -
metcn mit der Erde und des
Sstoiide » mit der Luftautomobile .

Der Weltuntergang
begiiiiit täglich 8 Uhr .

Soiiuadeiid : Schüler - Vorstellung :
Dir Rliuber .

l ' tZsliA - l ' likAtkr .
sel . �mtlVa MIO . Dresdanerttr . 73/73 .

Ter Platzmajor .
Thomas , Thieltcher , Helmarding ,

Junkermann .
Im 2 Alt : Gr . Akiitoskop - Tcrjelt .

Anfang T/t Uhr .
Morgen : Dieselbe Varstelliing .

Cirkus Alb . Schumann .
Ciriisstcr cqucstfiNcher

C' lrknn der Vb elt .

Hm eleganten neu renovierten
< /irhn » Rena .

Heule , Domierslag , den 2. November ,
abends präcisc 7' / , Uhr :

Llite » Abend
ganz hervorragendes Programm

11. q. Grub der Kafserstadl , dargestellt
vom Personal . — Irischer Wall von
« Ropphengstcn , phönomenale Ortg --
Drcssur des Dir . /Udert Schumann .
Eullivau Rappo u. Neade . — Lranäs
tontaine liippir�rrs , grobes Dressur -
stück deS Dir . Alb. Schumann . Gefchw
Hodglnl , Doppei - Joiigleure . — Aonny
Short , engl . BoNblm mit engl . Bull -
bogge zus. i. der h. Schule , dresj . vom
Dir . Alb. Schumann , bllla . Dollnda
de la piata Pirouetten , Good night
dos Benpserd , sich cutkleidciide ,
schlsfende Pferd , Dresiur des Dir .
Aib. Schumann . TH« 7 Eugens ,
Atrobate ». Conversnno , nicht der
Hahn , sondern das Pserd im Korde ,
Original - Dressur vom Dir . Alb.
» edummio etc . ttc .

Urania
TanbenMti - a &iiie 48/40 .

Im Theater ubonds o ühi
„ Der Sieg des Menschen übet

die Natur "

Hörsaal : Prof . Dr . IKüllcr :
„ Diu Fleischkost "

Invalidcnstr . 67/02 ;

rägl. feiern narle .
Nachmlttass ö - iO unr .

Passage - Theater . " "
Men t

Anatomisch .

Museum .
DlriiStags für

Damen .

Passage -
Theater :

Vorst o 7 — 10V2
IS erstklassige

Debüts

CASTANS «

PANOPTICÜffi
165 Frledriclistrasse 165

l{r)ii I Die heulenden Uai | |nCU . und tarnenden " CU .

lAerwiselie
! aua Ober Aegypten !

Ohm Krüger * Oreyfus
Mercier * Zola.

Palast - Theater
MT früher " TDQ

Feen - Palant , Burgstraste 22 .
D» s neue iiesengrobc

Hinveniber - i - >- >» gea »iin .
Frathlanalg « S » peeia > lt6ten

Berlin lacht Thrnnei «
zum 33 . Male

über dte zwerchseliersdinttcrnde Aus -
stailnngs GcsiiNgL - Biirleske

Susanne lm Bade .
Bertin stnunt um lv Uhr übe , die
phänonienolen Mristerlurner am sechs -

fachen Liiftreck
gM - Drei Vanlleaen .
Ans 7»/ , Uhr KasseneröfiiiuiigKl/zUhr
Billel - Vorverlaus vorm . v. li —l Uhr .

Sonnabends nach der Vorstellung
Gesell schaftsabcnd und Tanz .

Vorzugslarieii sind gültig

ReichshaUen .
Stetiinrr Sänger .

tNteysrl .
Ptelro . Britto » .
Steidl . Krone .
K t r ch m a y e r .

Schnrider
und Schräder » .

Heute zum Schlub :

Oavalleria schufticana .
Ansang piücitt 8 Uhr

Tageskasse 11 bis 1 Uhr .

Apollo - Theater .
Der ausserordentliche

KMl� Erfolg , der nunmehr
6 Monate hindurch ohne Unter¬
brechung gegebenen Paul Llncke -
schen Operelte „ Fran k . nna "
veranlasst die Direktion , dieselbe
noch weiter auf deia Spielplan
zu belassen

Um >/ «8 Uhr beginnt

FranLnna
mit dem Lnftballett

„ CJrlg�olatis "
unter abwechselnder Mitwirkung

des ständigen Ensembles :
BuHcany Dender

Carola Kellner
Krbcbcrt Kicban

Pcrry Rieck
' Haidens . C. 8teldl

CTilcbna .
Der EpecialltAtenteil bringt :

Mile . Rosalba
die neue Theresa .

Franklins
Parterre - Akrobaten .

The Golliams
New Yorker Groteske - Vokalquartett .

F . Bonetty
Dressierte Füchse mit Hühnern ,
Hunden etc zusammen in einem

Centralkäfig vorgeführt .

Die Barratruppe
Amerikas beste MusIc - ExcentriCS .

Eva Haller
deutsch - dänische Soubrette .

Boberl feleldl .
Anfang der Vorstellung T' /i Uhr .

Ende U Uhr
Vorverkauf tl glich tm Thsiter ,

beim „ KUnstlardsnk " , Unter den
Linden 6b, und „ Invalldendtnk " ,
Unter den Linden 24 I .

i ■ ■ ■ b ■ a ■ i

NtttlzhKttdluttg OorwÄrts

OefTentliche

Berlin SW ID .

VTv-

- oeben et' ii ' . sr. er. ;

prokokoll
des

Parteitags ; « Hannover .
304 Leiten stark .

Preis Z»v P' g. . ze ! 76 Piz Porio 2V Psg

Die Derhandlnnzen über Taktik and Grundanjchauilngen
der Partei , soiv ! « »: ? Erörterungen über den Militarismus haben
dem Parteitage zu Hannover eine Bedeutung verliehen , die für
Sie Eiilwidlungsge ' chichli der Partei bleibend ist Die Verhand .
lungeu sind aussilhrlick ! . mit stenographiidier Treue wieder�
gegeben und ein ouö' ührliches Sackircg - stei erhöht den Wen des
Protololles für Nack: ' ch! agez: vccke Füi leden Genossen .
der an dem geistigen Heben und Streben der Partei Interesse
nimmt , tit das diesjährige ParteitagS - Protokoll „ nent -
behrlich . s-

» S « v
CirkoM Biiisch .

Donnerstag , den 2 November : r .
abends 7' / , Uhr : Gala » Abend .
O l r» m p i ich c Spiel : Röinsiches
Viergespann eine 30 Fnh Hobe siaS -
kade hinansjageiid und durcb das
Wasterbassi » sabrcnd Sturz » ns
der Höhe der Cirknskuvvel ins Wasser
tlnscrc Marine . grobes Ballett '
Die Seelöwe » . Wunderdrciuir Die
Original . Meisterdreiiuren des Dir
kusch . Miss Darling . Schiillillerin
Frl Martha Mohnk « aul . . Thebnner �

Morgen , Freitag , den 3 November
abends 7>/ , Uhr : Gr . humoristische
Buriielliiiig . _

ffietropol -Theater.
Belirenslr 55 57

Direktion : Richnvd Schnlz ,
TaS vollständig

neue Rovemder - Programm .

Nsliern . Bielle
die emzüdende Pariser Strabensäng

! ! alva Irio
die Meister - Akrobaten aus Dralsell

Tartakolf
diennerretcht russisch Sänger u. Tänzer

Lsrmeo koeess
Spaniens beste Tänzertn .

X» i8er
ml ! seiner nnübenressl . Opernparodie

Mary Wolf
Deutsche Chansonnette

Cabaret
mit seinen Ltlipntanerhundea .

Familie Klein
die kleinsten Radsahrer der Welt

Um v Uhr 30 Min : Der Schlager
der Saison :

Das luftigste !
witzigste ! amiisantesie k bunteste !

was Berlin gegenwärtig bietet !

Vnnd tim Norlin .
Berliner Lokairevue von J » l Freund

Wnsik von Julius EinödLhoser
1 Bild : An der Chanfonnettenecke .

2. Bild : Im Ausstellungspart
und das seenhasie Ballett

Im Reiche der Secession .
Aniang : Wochentags 8 Uhr , Sonn -

und Festtags 7>/z Uhr . Rauchen ist in
allen Räniiien gestattet Billet - Vor-
verkauf : Jnvalidendank , Unter den
Linden 24 und Künstlerdank , Unter den
Linden 63.

Sonntag , den 6. November 1899,
nachmittags 8 Ubr : Promenaden
Spccialitaten - Borstcllung . >0 neu »
Debüts . Preise der Plätze : 2 M,
1 M. Entrce 50 Pf .

_ Telephon Amt I 2126 . _

■ ■ ■

Saiisisonci
Kotlbnsei - str . 4 a .

Täglich auber SoniiäbendS

NolTmannZ NorN -

Neulaehe Bänger .
Anfang »vochentagö 8 Uhr .

Sonntags « Va Uhr
Donnerstag und Freitag
nach der Soirsc : Dana ! .

Aotkmann mlt ' n leler -
kasten . — Säle zu Fest -
lichkeiten . Saal f. I50Pers . a,Son »lagS ,

Maebrs Theater
Oranienxtr . 84 .

Grüne Jungs .
Gesangsposse in 1 Alt von E l y.

Eugen Rossse , Mimiker Elsa Messer
tprolongiert ) Franziska Held . Gertrud
Bürgel

Freilags : Familienabend .
Ansang 8 Uhr Sonntags 8 Uhr

Borzugslarten an Wochenlagen gültig

W. Hoacks Theater .
Ar « m eustrahe 18

Der NttenIlkM
Schauspiel in 5 Akten v. Erich biieck.

Jeden Sonntag . Dienstag und
Donnerstag nach der Vorstellung :

Tanzkräuzche « .

Neues CMhsus ,
78 , Kommnndantenatr . 78 .

Sind noch einige Sonntage zu
vergebe ». 6026

Achtung! Maurer !
Den Mitgliedern des Vereins zur

Wahrung der Interessen der Maurer
Berlins und Umgegend zur Nuchrichl ,
sah das Mitglied

Wilh. TtlillislhtlvSki
Slraimudersir 2?

am Sonnabend , de » 28 Oktober , am
Herzldilag verstorben ist

Die Beerdigung findet am DonnerS
tag , nach, » 2l/z Uhr , von der Leichen -
halle des Elijabelh - griedhoses uuS
statt

Um rege Berelllgung blllet
130/1 Dei » Vorstand .

Danksagung .
Allen , die meiner unvergeblichen

Frau der der Beerdigung die ietzte
Ehre erioteseu , ioivie dein Gelang »
verein . Maiglöckchen I " söge hiermil
meinen heizlichstcii Dank , ssi62

Obi » . Wctirlial , Dreher

I » ank « iii « uas .
Allen , die om Begräbnis meiner

lieben Tochier Anna Stepban
Itilnahmesi , tilge ich hiermit »leinen
herzlichsten Dank , besonders dem Verein
der Arbeiier und Arbeilermnen der
Wäsche - und Krawallenbranche , soivie
dem Gesangverein ehern Schüler der
30 Geineindeichule 598b
Friederike Stephan und Kinder .

Für die zahireiche Teilnahme bei
der Beerdigung unieres lieben Mannes
und Sohnes Otto Härtel und
für die zahlreiche » Kranzspenden
- agcn wir allen Nenoandle » und Be -
taiinien , rnsbesondere dem Meister und
den Kollegen der Firma Mtz u Genest
unseren innigsten Dank 599b

Witwe Frallle Bartcl
and R , Itter .

Orts - Krankenkasse
für iltlS Bierbrailtr -Cenitlbc

«ii Rerlln .
Freitag , den lv . November I8SV

abends 8' / , Uhr

Gvdentlitho

General - Versammlung
In de » Arnilnlialleii

Kommanbantenftr 20 ( Gaiteujaal ) .
Tages Ordnung :

1. Ersatzwablen zum Vorstand :
3 Arbeiigeber , 6 Arbeitnehmer ,
sowie 2 Arbeitgeber - u 4 Arbeit -
nehmer - Stellverlreter .

2, Wahl der Revisionö - Kommlssion zur
Prüfung d. Jahresrechriung pr 1SS3.

3, Verschiedenes
Um pünttllcheS Erscheinen ersucht

Der Vorstand . 4X/5
Otto Wolf , Vorsitzender ,

Freie tempilg selb'
Mhiger Barbiere, Fristlire

«üb Perrülkellmaliitr
Berlins und Umgegend .

Den Herren Kollegen von Berlin
und Umgegend zur gefl . Kenntnis -
nähme , dah sich vom I . November
ab unser KlcreiiiSlatal . Arbeits -
nachweiS sowie Fachschule IM

Dresdener Önrten ,
Dresdrnerstr . 45 ,

befindet . - Telcph , Amt IV Nr, 5102 .
596b Der Vomtnnd .

Ueno Zeit
zu kaufen gesucht .

Aeltere Jahrgänge und den Jahrgang
1898 99, 233/18

Angebote erbittet schleunigst
Buchhandlung Vorwärts .

_ Berlin SW. , Beutbslr . 2

Eckdestillation .
Beabsichtige mein altes , rentables

Geschäft , sichere Existenz , «ach -
weislich » rohen Ilmsatz , grob «
Räumlichkeiten , anschliehende Woh¬
nung , besonderer Umstände halber preis -
wert zu verkaufen . Vermittler verbeten .
Zglbi Em II Heinecke ,

Berlin O. , Friedrich - Karlstrahe 11.

1 H ans Kayeer !
Görlitzer « ahnhos , Platz S.

Billigste Bezugsauelle für
Preae - n . Steinkohlen .

KaimiiWalMliler- BtMmiüliM
für den tt . und 7 . Bezirk

am Freitag , den 3 , November , abends S' /e Uhr , im Lokat
de » Herrn Znhlke . Demicwitzstraste 13 .

Referent . Kandidat des 6 Bezirks Gastwirt Fern . Ewald .

wendig
Jahireiches und pbnltiidies Erlcheincn der Genossen ist dringend not -

Da « Komitee .( 211/17 )

Achtung , Holzarbeiter
�Bezirk Süd . West » tud Südwest ) ,

Am Donnerstag , den 8 . November I8S9 , abends 8 ' / « Uhr ,
in Habel » Brauerei . Bergmannstrafte 5 - 7 :

vettsn « . VansanAmIung .
Tages . Ordnung :

I Der Boiilott über die Holzbearbeitungs - Fabrik insolge der Er »
höhung der Preise 2 Belauiiigabe über das Resuliat der Unierhandlung '
3 Diskussion und weitere Beschiubsassung . 277/1 »

Der Elnbernker .

ceolraiverdslllj llereieklromvnleure uvli öeruk -

genossen veutsehlavlls (Seitlion kei' lio II).
Sonnabend , den 4 . November , abends 8' /z Uhr , im Lokal

de » Herrn Niest . Wcberstraste 17 :

Ltir tunNS irsst . .
Alle Kollegen lowohl als Gefiiuiungsgenoi ' sen »Verden freundlichst ein ,

gelade » BiUeiö sind beim Kollegen Ha ber st roh , Landsberger Allee 153
zu haben _ Der Borstand : A. Weisshuhn .

Beim Monatswechse ! empfehlen sich folgende

Partei - Speditiouen :
Nerllr , vierter Wahlkreis O. : Robert WengelS , Frucht '

flrafu 30, Hof II - SO : Fritz Thiel , Skalitzerstr 35 V pari -
8eehi » ter Wahlkreis fstloahlt ) : Karl Anders , Salzwedeier -
strasie 8, pari im Laden — Weddliijj » nd Oranlenbnvger
Vorstadt . Emil Slolzendnrg , Wieienstrabe 14 — Plesnnd -
hrnnnen : W i l h r l »> G a fi m a n » , Grünthalerftr 65, — Rosen -
tirilier Vorstadt und 8ellbillianser Vorstadt : Karl
Mars , Kasianieii . Allee 95/96 — tiiiarlotteribiire : Gustav
Sckiarnberg , Schillerftr 94, v l Treppe , — Dentseh - bVlIiners -
dorf ; Fron K Ü b I e r, Sigmaringenilr 5, und Fran Heine man n, Sig -
maringenstrafie35 — FrledrlelisherA - Frledriehsfelde : Anton
Kopp , Berlin O , Friedrich . Karistr 4 — Oriinun i Enge 1, Dahmeftr 6 —
Rixdort ' : Osterm ann . Erlstr 6. — SehUnebers : : Wilh . B ä n n> I e r,
Apostel Paulnöstr 13, Qurrgrb Hochp — Johannisthal - ' Xieder -
und Ober - SrhUnew eidc : Otto John , Ober - Schöneweide ,
Siemeiisstrane 7, Eigarrcugeichäft . Annahineflellen : Nicdcr - Schöueweide :
Karl Weder , Cigarrengeichäft Johannisthal : Seiist leben ,
Restanraleni — Adlerslios : Max Woibs , Metzerstrafie 4, —
Odj » » - nlek : Franz Weber , Cigarren - Handiung , Giünanerstr I —
Friedenuii - Htegrlits : H B crnl e e, Kirch straste > , in Friedenau ,
Bestellmigen »ehmeii enlgegen in 8tegdlt » : H. Möhr . Düppelstraste 8,
lind Fr Schellhase , Ahornstr I5n — Kaiiniseluiienweg :
Gockel , Banmschnlsiraste 32, v HI . — Gross ■Klchterfcloe :
Abonnements neinne » entgegen : Kremp , Chausseestr 45 z Bai gl ,
Dürer - und Moltlestrasten - Ecke , Kutzner , Dürerstraste 41 ; Pagel ,
ghausjoesir 104 , Schlüter , Verl Wilheimstr 33 ; Richter , Lorenz -
straste 34 , F r ä m m i n g , Läniwitzstr . 10 ; Senget , Kursürstcnsir 35 ;
L ü ck , Chausseestroste 109 ; Wenzel , Laultoitzerslraste 6, - 12 en -
Hb ' elssensee : Spediteur Heinrich Bachmann , Lehderstraste 1,
pari , linls — I ' ankow : K u M in » r t , Florastrahe 48

Anberdem ist sämtliche Parteiiittcralnr sowie alle wifienschastlichen

Werl , dort zu haben . Auch werden Jttserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Um gctuitte Angabe der Adresse wird drin¬

gend gebeten
jjfV * Bitte aasachneldcn ! " WQ

MflV KllPinS Fest - Säle ,
2J241

ITiClA mlCIIi Hasenheide 13 , 14,15 .
Zur Miitcilung , dab ich meinen neue » Festsaal . Hasenheide 13, circa

1500 Personen lassend , am I . Weil » » achtSfeiertag eröffne Stelle den -
seiden den geehrten Vereinen , Gesellschaften ?c. zu FestUchleilen zur Ver -
sügung . Glcickzeilig empfehle meine übrigen Fesisäle zu Versammlungen
und Feftlichleiten jeder Art Der Totensonnlag soivie einige Sonnabende
sind noch zu vergeben , _ _ Max KHem .

Erfunden von dem Geheimen S a n i t ä t s -

rat vi - . Carl Mampe , ersetzen die seit

60 Jahren bekannten „ Dr . Carl Mampes

bittere Tropfen " in den meisten Berliner

Familien eine Haasapotlieke . Die natürliche

aromatische Bittere von vr . Mampes bitteren

Tropfen wirkt belebend und verdaunngs -

befördernd . Es wird wenig alte Ber -

l i n e r geben , die den ächten Mampe

( Elefanten - Marke) noch nicht kennen .

s27S2L ' I

Originalflasche

? N ov

„ Dr . Carl Mampes J*
2

bittere Tropfen " ( Elefanten ' Marke) .

li. Knipes Tanz -Institut ,
Annenntr . lB ( früher Klubhaus ) ,

Somitags - SursuS per Monat 3 M,,
DicnStagabend - KursuS p Monat 4M ,
Säle und VerelnSzimmer für Ver -
s - mmlung « s . gestltchttU «». [ 29720 *

Einem Deil der heutigen Stadt -

Auflage liegt ein Prospekt der

Firma Otto Belwe Jfacbf . ,

« urmstrah « S» , bei . .



Arbeiter - Bildungsschule .
Am Sonntag , den 5 . Kovenibcr , abends 7 Uhr , bei

Fcnerstcin ( oberer Saal ) , Alte Jnkobstr . 75 :

Vortrag des Schriftstellers Dr. Rudolf Steiner über :

Kunst u. lltteratur im Verhältniss zur Naturwissenschaft .
Kacb dem Vortrag : GcmUtllclics Bclsaiunicnscln n . Tanz .

Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf . 5/8

Arbeiter - Berufsartikel u . Wäsche
ausschlitbllch eißcucä Fabrikat . — Spccialität : Arbeiter - Berufs¬
kleidung : Blau Küper - Jacke » M. 1,85 , sleißend je «ach Grübe um 10 Pf. , blau
Köper - Hosen , in alle » Länge », M. 1,85 . Arbeiterhemdeu , Bluse » , Maler -
Uttel u. Mouteurhemdeu . v . Wurzel & Co . , Wraugrlstr . 17.

Bei Verstopfung .
n
CP
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PQ
KUnfllch bei allen Apothekern , Drogulsten und

Klneralwasscr ' HUndlcrn . 117/1 *

CD

s

S
o "

Freie Volksbühne .
I . Abteilung : Ostend - Theater LV« Uhr Sonntagnacb - �

mittag ; „ Winterschlaf " . Drama von iL Dreyer . Die Mit¬
glieder werden dringend gebeten , pünktlich zu erscheinen .

Die folgenden Abteilungen haben Vorstellung am 12. und
19. November und Z. , 10. und 17. Dezember .

Winterfest 18. November . Solistenkonzert und Eecitationani
Nur für Mitglieder . Festmarken in allen Zahlstellen a oOPfl
inkl . Tanz . 231/13

Der Vorstand . L A. ; G. Winkler .

Zähne 2 Mk Jahre Garantie .

Vniitnmm trhmpnti
Zahnarzt woif , jetzt Lelpzigerstp . 130. !VOllköllllll. schmerzl .
Zahnziehen 1 Mark . Sprechst . 9- 7 Uhr . p) |

Billigste Reparatur - Werkstatt für Uhren und
Emil Günther , Uhrmacher , 16. Koppeustrage 16

Goldnaren ,— - - » »
27/33� :

iU. giebi «»itd . 4. Klasse20I. ttstI . Prt >lh . Lotttrie .
Sirbung «um 1. Siovember 1899, «ormlltno ».

> Dm tu • tninm übtr aao Wart iiub ern biUtnrnbr »
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-- Ziehung vom 1. November 1399, nachmittag ».

Siur dir «ewiime über 224 » Siarl find den delristeud, »
nnmnnm in Itlamnnrn beigefügt

(Chile Sltnälr . )
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Kleine Anzeigen .
W 16 Buchstaben zahlen doppelt , Jm

Awwnon /nr aie
x±iCZ &iyViV Kummer werden

i7i den Annahme. ' itellen für BerUn
bis 2 Uhr , für d ie Vororte bis 2 Uhr ,

in der Haupt expedition Beui/istr . S
bis 4- Uhr angenommen .

Mübelspeichcr . Mübelvcrkaus
Cromcnfttafie 2a, Nufchaum fourmetle
Kleidcrspinden mitMuschelaufsatzZü . oo ,
Rnhebetlcn , Klichenfpinden 18,00 . Rohr -
lehnstiihle b,00 , PaneelsofaS 75,00 ,
Anszuglifche , BcrbmdungStische 12,00 ,
Marnwrtoiletien 26,00 , Muschel betten ,
Sliulentrumeaux 35,00 , Plüschgarni -
tureo 96,00 , eventuell Teilzahlung

OH u gutgehendes Cigarrengcschast
in der Hauptstrabc Ripdorfs ist trank -
heitshalber sofort zu vcrtanseii . Rix -
darf , Berlinerslrahe 93.

_ t22 *
UXtiO ) - und Kotonialwaren - Äefchäst

sofort verkäuslid ) . Näheres Reichen -
bergerslrahe 158, parterre . _

5596

TCameninantcl . Jacketts , wirklich
billig , verkauft Stranz , Alexander -
ftraße 15.

_
201 » *

tuuiterpalcioto , Anzüge , Regu¬
latoren , Reuiontoiruhren , Operngläser
»vottbillia . Pfandleihe Neander -
straße ö. 117/2 "-

lernen , igicppveaen , Tischdecken ,
Gardinen , Parlieren , Teppiche , Bett -
Vorleger spottbillig . Pfandleihe
Neanderstrahe «.

_

_ _ _

uieppmi , prachlvvUer , iülauethof ,
Grobe Frankfurierstrabe 9. tö8 *

« mtoikc Müveiverlauf . Muschel -
betten , Muschelspinden 27. Hochele -
gante Säulenspinden , Truineaux mit
geschliffenem Glas 50. Wunderschöne
Paneel - , Taschen - , StosssosaS . Boll -
ständige Wohnung « - Einrichtungen ,
Lüchenniöbel in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen . Hirschowip ,
Mariamienstraße 7a.

_ [ 25411»

« Ealdvägr « . gut eing - sütt - rt .
billigst , bestes Bogclsutter empfiehlt
Weinast , Wienerstratze 1 - 0 . chiOO

Mobelverkau h, Oranienstratze 73,
zwischen Morihplatz und Alexaubrinen -
stratze , i » incinem vier Etage » hohen
Fabrilgebändr , grobe « Mübcl - Spccial -
geschäsl für WohniliigS - Einrichtuiigen .
BrauXente , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung lausen wollen .
bitte ich, ohne jeden Kaufzwang inei »
kolossales Lager vor Eintaus zu besich-
tigcn . Verlange » Sie mein grütztes
Musterbuch gratis und sranco . Durch
gröbere Masieneiiikäiise undEripariiiig
der teuren Ladenmicte bin icki im
stände , hübsche und geschmackvolle
Wohnungseinrichiungen schon für 150,
200, 300, 400 Mark , hochelegante von
500 bis 10 000 Mark zu ( iefcrn .
Fertige Mnsterziinmer zur Ansicht .
WohniiligScinrichtnnac » ans Teilzah -
lung unter den coulantesten Bcdin -
gnngen . Beamten ohne Anzahlung .
Eigene Tapezier - und Dekorateur -
wertstatt . Brautleute erhalte » hübsches
LuxnS - Mobelsiiick als Zugabe . Klcider -
spind20 , Waschtoilette , Küchenspind 18-
Komniodc 15, Spiegel 7, Muschel ,
Kleiderspind 35, Sosa 30. Bettstelle
mit Matratz « 18 Mark , Rusibanm und
Mahagoni sonrniertc kleideripindeu ,
Bertilow 32 Mark , Muschelbeitftelle
mit Sprimgfedcrboden 40, elegante
Truincaus 45 Mark , Salon - Garnitnr
60, 75 und 105 Mark , PancclsosaS
niii Satteltaschcn 75, Herrenschreibtisch
45, reichgeschnitzies Büssctt 100 Mark .
Zu ganz billigen Preisen werden die
groben Borräte verliehen gewesener ,
zum Teil sehr wenig benutzter Möbel
verlaust , darunter ganze Speiseziminer ,
Salon « und Schlafzimmer . Täglicher
Eingang gebrauchter , einfacher und
seiner Möbel . Gekaufte Möbel werde »
3 Monate kostenfrei ausbewahrt , durch
eigene Gespanne in die Wohnimg gc-
bracht und aufgestellt , auch auherhalb .

Möbel , bar und Teilzahlung ,
billigst . Frankfurter Allee ilO , I, Ecke
Süulgöbergerstrabe . I37ft *

Bettsackrulir , Stuhlrohr , Bambu « .
C H. Krämer , jetzt Wallstrabe 16.

Bettstelle » 9 Mark . Paneeltaichen -
Sofa 80 Mark , Säuleuspiegel 70 Mark ,
Schkassofa 23 Mark , Kückieuspiiid
8 Mark , Muschel - Kleiderspind 28 Mark .
Anklamerstraste 20, Laden . [ 167 »

Bettstelle » mit Muschclanssatz (8,
einfache 8, Schlassofa , gut erhalten ,
sowie aufgearbeitet mit neuen Bezügen .
Möbelgeschäft Aiiklamerstratz « 20.

Rngeschinutzte Damenhemdeii mit
hübscher Handstickerei , Reijemuster ,
sonst tadellos , von 1,10 an. Ebenso
Damenhosen mit eleganten Stickereien
von 1. 30 Handstickerei - Wäjchefabrik
Donig , Alexanderslrab « 30. Vorder -
hau « I. _ _ [ 235 »»

J . änkfurier -
f58 *

Gardincnhaus Grobe
strabc 9, parterre .

Taniienfedern 1,75. Gedunke ,
RummelSbnrg , Tllrrlchmidtftraste 20.

Ltaiiarienhähiic und Weibchen
dillig zu verlaufe » bei Ewald , Sckiögi -
leinftrabe 6. 251K *

Halbreiinor und Damenrad , hoch-
elegant , mit Garantieschein , für jeden
Preis Ehorinerstrabe 46/47 , Seiten¬
flügel parterre . 5S4b

Materialgeschäft mit Rolle , Grün¬
kram , Holz und Kohlen zu verkaufen .
Näheres bei Klimpke , Rixdorf , Nansen -
strabe I. 601b

Gangbare » Grüniramgeschäft mit
Rolle , Hund , Wagen billig verkäuflich
Oppeluerstrabe 43. chlOI

Yermischte inzeigen . I

Saal , 220 Personen , an Gefell -
schalten und Vereine zu vergeben .
2 Kegelbahnen noch mehrere Tage
frei . Ewald , Tchünleuistratze 6. [ 2141 ! *

[ Slektrotechnik . Bestbcwährtc und
meistbcsiichte Abendkurse Winter¬
semester ( 5 Monate ) beginnt 3. Ro -
vcmber . tlniiieldung täglich . Jackson ,
Alte Jalobstrabe 24. _

245b

Elcktra , Prinzcnstratze 55. Neuer
Abendkursus und Praktikum für
Elektromouteure 1. November . [2( 8tt :

Privat - Mit ! aastisch von 12 - 3
Portion 35 Pf . Oranieiistratze 178. I.
Damen separate Zimmer . [ 234 »*

Brreinsziunncr . gut passend zur
Zahlstelle , zu vergeben . Slnneustrabe 1.

Berrinszimmer
Flick .

- imeonstrabe23 ,
[ 245K »

Oranienstraste Ivb , „ Bierhaus
zum Erlanger " . grober Mittagstisch
mit Bier 50 und 75 Pf . und Abend -
tisch zu civilcn Preisen . _ 227fl *

Rcchtsbiireau . Straf - , Militär - ,
Civilprozeb - , Ehescheidung « - Sachen ,
Gnaden - , «nstellniigs - , Schankkvn -
zeisions - Gesuche , Verträge fertigt
L. Fidorra , Rixdorf , Bergsir . 154 Ilf .

Möbel . Wirtschaften kaust Möbel -
gcschäst Anklamerstrabc 20. [ 167 »»

Fahrrad - Reparatur billigst und
gut unter Garantie . Billigste BezugS -
giielle für neue und alte Fahrräder ,
sowie Zubehörteile . A. Zimmer ,
Andreasstrahe 70. 487b

Zlrbeitersamilie findet gegen Lohn ,
freie Wohnung und Land au ; den,
Lande dauernde Beschäftigung . Nähe -
res Legde . Kurfflrstendamiu Zö. [ 119/15 *

Die am 23. Oktober 1899 gegen
Herrn Damcrow im Gradhaudschen
Lokal anSgcstvbene Beleidigung nehme
ich, da ich angetrunken war , zurück .
M. Overwetter . 592b

Bücherspiud wird zu kaufen ge-
sucht. C. Schey , Dreödenerstratze 131,
vorn 2 Treppen . 591b

Vermietungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für Herrn
Wiejenstratze 33, Hof I, Busch . [-[-62

Schlafstellen .

Taubere Schlafstelle bei Stiller ,
Wilhelmshnvenerslrabe 43 , Quer -
gebäude III . chbb*

�rbeitsmnrkt .

Stellenangebote .

Klavicrspiclcr für Sonnabend und
Sonntag verlangt Ewald , Schönlein¬
strabe 6. [ 251K *

Klavierspieler sucht Mühl , Restau¬
rant , Kottbujer Damm 40. 58Sb

Kutscher für Mörtel und Arbeits -
filhrwerl verlangt Stralauer Allee 23.

Marmorschlciscr verlangt Herrn -
berg , Bureau i Lindcnstrabe 3 I. [ 255K

Buchbinder - GeHUfeii verlangt
Kästner , Söpnickerstrabe 1( 4. [ 586b

Tüchtige Bautischler Verlangl Reiff ,
Waidmaiinslust . _

6006

Farbigtuachcr und Farbigmacherin
verlangt Loose , Waldemarstrabe 51.

Bluseu - Näherinnen im Hause suchen
de Wolff u. Co. , Kommandanten -
stratze 11. 587b

Blusrnheindeu . Tüchtige Arbeite -
rinnen suchen gegen Arbeitsvorlage
de Wolff u. Co. , Koumiandantcii -
strabe 11. b88b

Tchirmiiäheri » verlangt Schirm -
fabrit Wallstrabc 11. 585b

Falzerinnen verlangt
Köpnickerstratze 114.

Kastner ,
590b

Strickerin ( Klaffe IV ) antzenu
Hanse verlangt Brase , Blumen -
stratze S5a. fSO

TchiirzeiiiiäberinverlangtCharlcs .
Wottlncrstratze 28a . 505V

Arbeiteriiinc » zum Sortieren von
Paplcrabfällen bei gutem Lohn sucht
Joses Schimek . M schien stratze II . 154. 9»

Slrbeitcrinnen verlangt wi
dauernder Beschäftigung und gntcklt,
Verdienst Joses Schimek , Mühlen -
strabe 11. 240. ( 1«

Fnttrr > Stepperiiincii verlangt
Shländer , Graunftratze 16, III . [1- 49»

— " —- w- iiiiiiiiiiiiiiaiwiiiiii in

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobeiie
üluzeigen kosten 4V Pf . pro Zeile .

Rohrdtckenarbetter
m unbegrenzter Zahl [ per Ouadrat »
Nieter KV Pf . ) verlangt [ f - öb»

C. Welse 33.

AlhüiN ! S( [ | «lä ( t !
Bei der Firma Königsberger

( Jnh . Davidsohn ) , Gr . Frankfurter -
strabe 119, haben sämtliche Politur -
( eisten . Arbeiter wegen Lohndiffereiizen
die Arbeit niedergelegt . 226/1

Zuzug fernhalten !
Der Uevollmilchtigte

der Filiale Berlin .

Wegen Lohndiffereiizen in der Bau -
«ischlerei von Uartzahn ,
Mühlenstr . 6 , Rixdorf , ist Zuzug

vapf .feniziihallcii .

BeroiU wortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich ! Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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